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Kompetenz aus einer Hand
Das TITK hat auch in 2007 seinen Ruf als
international anerkannte Materialforschungs-
einrichtung für organische Funktions- und
Konstruktionswerkstoffe weiter festigen können.
Organische Funktions- und Konstruktions-
werkstoffe sind wesentlicher Bestandteil
hochinnovativer Technologiefelder. Nahezu alle
Schlüsseltechnologien erfordern den Einsatz
dieser Werkstoffe.

Gemeinsam mit seinen Forschungspartnern
arbeitet das TITK daran, dass neue Ideen
schnellstmöglich zu neuen Produkten, Verfahren
und Dienstleistungen umgesetzt werden.

Das TITK ist auf zukunftsweisenden Technologie-
feldern tätig.

Die Forschungsarbeiten des TITK sind auf
Anwendungen fokussiert, die auf den in der
Hightech-Strategie der Bundesregierung
benannten Zukunftsfeldern angesiedelt sind:

Nanotechnologien

Mikrosystemtechnik

Werkstofftechnologien

Produktionstechnologien

Biotechnologie

Das TITK verfolgt als Materialforschungs-
einrichtung auf dem Gebiet der organischen
Funktions- und Konstruktionswerkstoffe folgende
Strategiefelder:

Das TITK beteiligt sich aktiv an einer Vielzahl
von regionalen und überregionalen Initiativen
zur Netzwerk- und Clusterbildung. Die
Kompetenzen des TITK werden durch die
Kompetenzen der Netzwerkpartner anderer
Bereiche wie z.B. Mikrosystemtechnik,
Elektronik, Medizintechnik ergänzt. Damit
werden auch für die im TITK entwickelten
Produkte und Verfahren neue Einsatzgebiete,
Märkte und Zukunftschancen eröffnet.

Gemeinsam mit den Kooperationspartnern
wird die effiziente Umsetzung von Innovationen
in neue marktbestimmende Produkte in immer
kürzerer Zeit angestrebt. Die gerade
beginnende Phase der Polymerforschung wird
vorangetrieben durch die gezielte Steuerung
der Materialeigenschaften durch Design von
P o l y m e r a r c h i t e k t u r e n , v o n n e u e n
Polymernano- und -mikrostrukturen über
s u p r a m o l e k u l a r e O r g a n i s a t i o n u n d
Selbstorganisation bis hin zur beeinflußbaren
Ausbildung von Überstrukturen und dem
Konstruieren mit Makromolekülen unter
gleichzeitiger Einbeziehung von Polymer-
derivaten und Funktionsadditiven, um
Kunststoffteile mit neuartigen Eigenschafts-
profilen realisieren zu können. In dieser Phase
e r l a n g e n i n z u n e h m e n d e m M a ß e
Funktionspolymersysteme, sogenannte „smart
mate r ia ls ” - Po lymerwerks to f fe mi t
faszinierenden Effekten und akt iven
„intelligenten” Funktionen - Bedeutung . Dabei
handelt es sich um Materialien, welche die
Fähigkeit haben, auf Stimulatoren wie Druck,
Wärme, Licht und Elektrizität aktiv zu reagieren.
Sie sind mithin Sensoren und Aktoren zugleich.
Diese Werkstoffe gehören zweifellos zu den
Schlüsselelementen einer zukunftsorientierten
Technologieentwicklung.

Aktuelle Studien zum so genannten Megatrend
„Werkstoff- und Mikrotechnologien” be-
scheinigen den Hochleistungswerkstoffen aus
natürlichen und synthetischen Funktions- und
Kons t ruk t i onspo l ymeren e ine hohe
Technologieattraktivität, ein erhebliches
We i t e r e n t w i c k l u n g s p o t e n z i a l s o w i e
realisierbare Synergieeffekte.

Das Tochterunternehmen Ostthüringische
Materialprüfgesellschaft für Textil und
Kunststoffe mbH (OMPG) bietet ein
umfangreiches Dienstleistungsangebot in den
Bereichen Prüfung, Zertifizierung und
Markteinführung an, dass die Forschungs-
angebote des TITK in idealer Weise ergänzt.
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Werkstoffe und Verfahren zur Erzeugung
und Verarbeitung von Materialien aus
nachwachsenden und erneuerbaren
Funktions- und Konstruktionspolymeren

Faserverbundwerkstoffe für duromere,
thermoplastische und elastische Werk-
stoffe

Verfahren zur Herstellung, Modifizierung
u n d Ve r a r b e i t u n g s y n t h e t i s c h e r
organischer Funktions- und Konstruktions-
werkstoffe

Nanocomposites und Nanoschichtsysteme
und Verfahren zur Erzeugung von
Nanostrukturen

Die Konkretisierung dieser strategischen
Arbeitsfelder wird regelmäßig durch eine aktive
Marktarbeit mit den Industriepartnern und
zielgerichteten Marktanalysen untersetzt.



Das TITK als anerkannter Bestandteil des Innovationssystems

TITK-Gebäude

Das TITK ist eng in die überregionale
Wissenschaftslandschaft eingebunden.

Eingeworbene Forschungsgelder bei regionalen,
nationalen und internationalen Projektträgern
sowie Forschungskooperationen mit national und
international agierenden renommierten KMU und
Großunternehmen zeugen von der techno-
logischen Relevanz und Kompetenz der im TITK
bearbeiteten Forschungsschwerpunkte.

Im Rahmen der vom Thüringer Ministerium für
Wirtschaft, Technologie und Arbeit (TMWTA)
durch die Fa. ExperConsult Unternehmens-
beratung Düsseldor f durchgeführ ten
Evaluierung wurde dem TITK hohes
Innovationspotential, ausgeprägte Allein-
stellungsmerkmale, hohe Qualität im Kunden-
und Projektpartnerkreis bescheinigt.

Das Jahr 2007

Investitionen

Syntheseanlage im Gemeinschaftslabor

Der anwendungsorient ierte Fokus der
konzipierten Forschungs- und Entwicklungs-
projekte erfordert insbesondere bei dem Ausbau
der Forschungsinfrastruktur relativ hohe
A u f w e n d u n g e n . N e b e n d e r r e i n e n
werkstofflichen Komponente werden die
verschiedenen Verarbeitungstechnologien für
polymere Materialien weiterentwickelt und in
Form moderner Laboratorien und Technika
weiter ausgebaut.

Schwerpunkt der Investitionstätigkeit im Jahr
2007 war die Realisierung des vom TMWTA
geförderten Vorhabens zur Errichtung einer
„Modularen Multifunktionssyntheseanlage zur
Herstellung von Polymerderivaten und
Funktionsadditiven“. Dieses Vorhaben ist
Kernstück des Gemeinschaftslabors der
Forschungspartner Friedrich-Schiller-Universität
Jena, Technische Universität Ilmenau und TITK.

Es ist beabsichtigt, die in den im Themenfeld
„Neue Materialien / Werkstoffe - Herstellung,
Modifizierung, Verarbeitung, Anwendung und
Wiederverwendung von organischen Funktions-
und Konstruktionswerkstoffen“ ausgewiesenen
FuE-Einrichtungen des Freistaates Thüringen
erarbeiteten Ergebnisse für eine industrielle
Umsetzung nutzbar zu machen. Das Ziel dieses
I n v e s t i t i o n s v o r h a b e n s b e s t e h t d a r i n
Synergieeffekte zwischen den vorhandenen
K a p a z i t ä t e n d e r u n i v e r s i t ä r e n u n d
außeruniversitären Grundlagenforschung sowie
der wirtschaftsnahen angewandten Forschung
und Entw ick lung e ine rse i ts m i t den
technologischen Kompetenzen und Ressourcen
in den Unternehmen Thüringens zur Herstellung,
Modifizierung, Verarbeitung, Anwendung und
Wiederverwendung von Polymerwerkstoffen
andererseits zu init i ieren und für die
Vervollkommnung des industriellen Struktur-
wandels zu nutzen. Dies schließt ausdrücklich
die Nutzung dieses Gemeinschaftslabors von
FSU Jena - TU Ilmenau - TITK Rudolstadt für
experimentelle Aktivitäten im Rahmen von
Diplomarbeiten und Dissertationen als inhärente
Bestandteile des Aus- und Weiterbildungs-
portfolios der beiden Universitäten ein.
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Das Jahr 2007
Auszeichnungen Ein Beispiel für die erfolgreiche Umsetzung eines

auf Kundenanforderungen entwickelten
maßgeschneiderten Produkts ist die Entwicklung
einer antimikrobiellen Cellulosefaser für den
Einsatz in körpernahen und strapazierfähigen
Textilien.

Gemeinsam mit der Fa. Strumpfwerke Lindner
GmbH Hohenstein-Ernstthal, Partnern aus den
Bereichen Garnherstellung und Medizin, wurden
die im TITK erforschten grundlegenden
Zusammenhänge zur Einarbeitung anti-
mikrobieller Wirkstoffe in Cellulosefasern zur
Entwicklung von Diabetikerstrümpfen genutzt.
Der Freistaat Sachsen hat die Strumpfwerke
Lindner GmbH für Idee und Umsetzung des
Produkts „Diabetiker-Strümpfe“ 2007 mit dem
Innovationspreis ausgezeichnet.

Die Smart Fiber AG konnte mit der Entwicklung
von weiteren mit Schutzrechten abgesicherten
Endprodukten zusätzliche Einsatzgebiete für den
Einsatz der innovativen antimikrobiellen Silber-
Faser erschließen. Die Faser wird Vliesstoffen
zur Herstellung von Reinigungstüchern
beigemischt. Die Faser ist auch Bestandteil des
von der Smart Fiber AG entwickelten und
vermarkteten blue-magic-balls. Mit der Zugabe
des blue-magic-balls zum Waschvorgang erfolgt
die Freisetzung von Silber-Ionen aus dem Ball
und deren Übergang auf die Wäsche, die auf
diese Weise imprägniert wird. Beim Tragen der
Wäsche und damit verbundener Schweiß-
entwicklung werden die Silberionen wieder
freigesetzt und verhindern die Vermehrung der
für den Schweißgeruch verantwortlichen
Bakterien auf natürliche Weise und unterbinden
damit die Geruchsbildung.

Entwick lung und Vermark tung d ieser
Produktideen wurden durch die Zeitungsgruppe
Thüringen mit dem 1. Preis beim „Gründerpreis
Marktlücke“ ausgezeichnet. Das TITK ist über
sein Tochterunternehmen OMPG an der Smart
Fiber AG beteiligt und hat mit der Begleitung der
Arbeiten zur Maßstabsübertragung wesentlich
zum Markterfolg der Smart FiberAG beigetragen.

Im Juli 2007 hat die Smart Fiber AG die
Produktionsanlagen der SeaCell GmbH am
Standort Rudolstadt-Schwarza erworben.
Zusammen mit dem Erwerb von Know-how und
dem Einsatz des qualifizierten Personals der
SeaCell GmbH verfügt das Unternehmen jetzt
über eine Produktionskapazität von über 500 t/
Jahr zur Herstellung funktionaler Cellulosefasern.
Damit bestehen gute Voraussetzungen für eine
erfolgreiche Umsetzung weiterer Faser-
entwicklungen des TITK.

Es gibt bereits eine Vielzahl von Ideen für die
Entwicklung neuer funktionaler Cellulosefasern.
Dazu gehört die Funktionalisierung der Cellulose
mit neuen Additiven für neue Eigenschaften.
Weitere Forschungsprojekte haben die
Entwicklung eines neuen Verfahrens zur
Auflösung von Cellulose mittels ionischer
Flüssigkeiten zum Inhalt. Die Bearbeitung dieser
Forschungsthemen erfolgt in Kooperation mit der
BASF SE Ludwigshafen und dem Institut für
Texti lchemie und Chemiefasern (ITCF)
Denkendorf. Der Einsatz ionischer Fluide
erweitert die Grenzen des derzeit angewandten
Verfahrens der Direktauflösung. Erste national
und international stark beachtete Ergebnisse
konnten die Erwartungen bestätigen und werden
dieAlleinstellungsmerkmale des TITK auf diesem
Gebiet stärken und festigen.
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Vorstände der smart fiber AG,
Michael Kohne (links) und
Dr.-Ing. Ralf Bauer (rechts) mit der
Urkunde “1. Platz für Gründungspreis 2007”

Blue-Magic-Ball

Antimikrobielle Diabetiker-Socken
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Die Bestellung von Dr. Klaus Heinemann, Leiter
der Abteilung Funktionspolymersysteme des
TITK e.V., am 13.02.2007 zum Honorarprofessor
an der TU Ilmenau war ein herausragendes
Ereignis in diesem Jahr. Es ist die Würdigung
seiner Leistungen im Rahmen seiner
Lehrtätigkeit für Studenten des 5. Fachsemesters
des Studiengangs “Werkstoffwissenschaften”
sowie der Fachrichtungen “Technische Physik”
und “Mechatronik”. “Prof. Heinemann lehrt
innerhalb seiner Vorlesung die Grundlagen der
Polymerwerkstoffe und schafft die elementare
Verbindung zwischen Chemie und Ingenieur-
wissenschaft. Seine unkomplizierte, aber exakte
und anschaul iche Art und Weise der
Wissensvermittlung werden von seinen
Studenten sehr geschätzt“ stellte der Rektor der
Technischen Universität Ilmenau, Prof. Dr. rer. nat.
habil Dr. h. c. Prof. h. c. Peter Scharff bei der
Überreichung der Bestellungsurkunde fest.
Neben der Lehrtätigkeit von Prof. Dr. Klaus
Heinemann sowie von Dr. Stefan Reinemann,
Abteilungsleiter der Abteilung Kunststoff-
Forschung des TITK, der die Vorlesung
„Verarbeitung von Kunststoffen“ bestreitet,
unterstützt das TITK die TU Ilmenau in Lehre,
Aus- und Weiterbildung in Form der Beteiligung
der Ostthüringer Materialprüf-gesellschaft mbH,
der 100%igen Tochter des TITK, an der Co-

professur „Kunststofftechnik“ durch ein dies-
bezügliches Stifterkonsortium. Darüber hinaus
fand am 30.07.2007 die Gründung des Vereins
„Thüringer Kompetenzzentrum INNOVATIVE
P O LY M E R - A N W E N D U N G E N a n d e r
Technischen Universität Ilmenau“ (IPA) e. V. statt.
Satzungsgemäß widmet sich der Verein der
Bündelung und Vernetzung der in Thüringen
vorhandenen Kompetenzen, Ressourcen und
Potentiale sowohl der Grundlagenforschung als
auch der anwendungs- und technologie-
orientierten Industrieforschung auf dem Gebiet
d e r „ I N N O V A T I V E N P O L Y M E R -
ANWENDUNGEN“, dem Wissens-, Know-how-
und Technologietransfer zwischen Universitäten,
Fachhochschulen, Forschungseinrichtungen
und Unternehmen der gewerblichen Wirtschaft,
der Effektivitätssteigerung von Lehre, Aus- und
Weiterbildung sowie von Forschung und
Entwicklung auf dem genannten Gebiet sowie
der Stärkung der Basis zur Akquisition von
Drittmitteln und der Befähigung zur Bearbeitung
regionaler, überregionaler und internationaler
Projekte. Zum Vorstandsvorsitzenden des
Vereins wurde der Geschäftsführende Direktor
des TITK Herr Dr.-Ing. Bauer, zu seinem
Stellvertreter der Rektor der TU Ilmenau, Herr
Univ.-Prof. Dr. Scharff und zum Geschäftsführer
Herr Prof. Dr. Heinemann gewählt.

Prof. Dr. Klaus Heinemann

Vater und Sohn bei Experimantieren
Lange Nacht der Technik in Ilmenau

ÖffentlichkeitsarbeitDas Interesse für naturwissenschaftliche und
ingenieurwissenschaftliche Themen schon bei
Menschen in jungen Jahren zu wecken, ist dem
TITK wichtig, besonders im Hinblick auf den sich
abze i chnenden Fachk rä f t emange l i n
Deutschland, insbesondere in der Region.

Aus diesem Grund unterstützte das TITK das
Kunststoff-Netzwerk PolymerMat in der
Vorstellung des Werkstoffs Kunststoff auf der
„Langen Nacht der Technik“ (TU-Ilmenau) am
11.05.2007 und auf der „Langen Nacht der
Wissenschaft“ am 16.11.2007 in Jena. In kleinen
Experimenten für Jung und Alt konnten Besucher
Erstaunliches entdecken. Ein- und Auswiegen
von Petrischalen, Kopfrechnen, Schreiben von
Protokollen und vieles Andere wurde den
Teilnehmern zu später Stunde abverlangt. Viele
Kinder aber auch Erwachsene nahmen die
Gelegenheit wahr, an dem immer bedrängten
Stand des PolymerMat, KUNSTSTOFF zu
e n t d e c k e n . A u f d e r 1 0 . T h ü r i n g e r
Ausbildungsbörse, 14.07.2007 in Erfurt,
informierten PolymerMat und TITK Interessierte
über Ausbildungsberufe und -möglichkeiten in
der Kunststoffindustrie.

Neben verschiedenen Schülerführungen durch
das Institut konnten sich Schüler aus
umliegenden Schulen sowie die allgemeine
Öffentlichkeit im Rahmen des Tages der offenen
Tür, 18.09.2007, über den Werkstoff Kunststoff
informieren. Ziel war es, für jedermann
verständlich die Vielfalt dieses Werkstoffs, die

Notwendigkeit von Werkstoff-Forschung und
die Forschertätigkeit und gleichzeitig die
Forschungsinhalte des TITK darzustellen.
N e b e n e i n e r M ä r c h e n s t u n d e " D i e
Kunststoffprinzessin" erwarteten die Besucher
im Saal des TITK eine kleine Führung zu
verschiedenen Stationen, welche das
natürliche Vorkommen, Eigenschaften,
Verarbeitungsmöglichkeiten und Nutzung von
Polymeren in den unterschiedlichsten
Branchen erklärte. Kurze Führungen durch
Labore und Technika ergänzten die
vorgestellten Informationen im Saal. Insgesamt
kamen in vier Stunden rund 180 Besucher in
das Institut.

Wissenschaftliche Ergebnisse präsentierten
die Mitarbeiter des TITK sowohl auf
verschiedenen Messen als auch auf
Fachtagungen. Gemeinsam mit der TU-
Ilmenau stellte das TITK seine Möglichkeiten
der Einarbeitung von Partikeln in Cellulose
sowie der Partikelanalyse auf der POWTECH,
27.-29.03.2007 in Nürnberg, vor. Sein breites
Spektrum textiler Arbeitsgebiete wie der
Funktionalen Fasern, der Vliesstoffe und
Faserverbundwerkstoffe zeigte das Institut in
kompakter Form auf der TECHTEXTIL, 06.-
09.06.2007 in Frankfurt am Main. Sowohl auf
der JEC Composite Show 2007, 02.04.-
06.04.2007 in Paris als auch auf der naro.tech,
06.-09.09.2007 in Erfurt, wurden neue
Entwicklungen zu Faserverbundwerkstoffen

Messestand TITK
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Neben der Präsentation des Institutes auf
externen Veranstaltungen organisierte das TITK
nationale und internationale Plattformen für den
Austausch von Ideen.

Gleich zu Beginn des Jahres lud das TITK am
03.04.2007 fast 50 Doktoranden von
Mitgliedsinstituten des Europäischen Netzwerks
für Polysaccharide (EPNOE) zur Exkursion nach
Rudolstadt ein. Die Doktoranden informierten
sich über das Institut und dessen neueste
Arbeiten auf dem Gebiet der Polysaccharide.
Außerdem wurde über Arbe i ts - und
Karrierebedingungen in unterschiedlichen
Ländern für Wissenschaftler/-innen in diesem
Fachgebiet d iskut ier t . Fachleute aus
Wissenschaft und Wirtschaft folgten der
Einladung des TITK und stellten auf dem 1.
Thüringer Kunststofftag, 09.05.2007 in
Rudo ls tadt , neue Nanopar t i ke l , i h re
Einsatzmöglichkeiten und die erzielten
Eigenschaftsverbesserungen für den Kunststoff
den 115 Tei lnehmern zur Diskussion.
Praxisrelevante Vorträge zu dem Thema
“Nanomaterialien aus polymeren Werkstoffen
aktuelle Beispiele“ führten zu anregenden
Gesprächen und dem Generieren neuer Ideen.
Im Anschluss an den Thüringer Kunststofftag
fand auf Einladung des PolymerMat und des
TITK auf Schloss Heidecksburg, Rudolstadt, in
barockem Ambiente das erste Unternehmer-
Forum der Thüringer kunststoffverarbeitenden
Industrie statt.

und Halbzeugen vorgestellt sowie neue
Verfahrensmöglichkeiten zur gleichmäßigen
Einarbeitung von Holzfasern in Kunststoffe und
das Hinterspritzen von naturfaserverstärktem
Granulat in handelsübliche Dekore vorgestellt.
Inhalte zu aktuellen Werkstoffentwicklungs-
arbeiten im Bereich Kunststoff-Forschung,
eigenen Produktentwicklungen sowie das
gesamte Dienstleistungsangebot für
Werkstoffcharakterisierung und Verarbeitungs-
versuche waren Thema des Ausstellerstandes
der OMPG auf der Messe K, 24.10.-31.10.2007
in Düsseldorf.

Öffentlichkeitsarbeit

Nationale und internationale Gäste
Unter dem diesjährigen Motto "Wachstum und
Finanzierung", trafen sich 40 Unternehmer und
Geschäftsführer von Kunststoffunternehmen
Thüringens mit Vertretern von Finanz-
dienstleistern, um in der Zukunft tragfähige
Finanzierungsinstrumente zu diskutieren.
Teilnehmer der von Lutz Gerlach vom MDR
moderierten Diskussionsrunde waren Dr.
Reinhard Proske, Geschäftsführer der
C  i  r  c  l  e  S  m  a  r  t  C  a  r  d A  G
und Präsident des GKV, Matthias Wierlacher,
Vors tandsvors i t zender der Thür inger
Aufbaubank, Martin Heinel, Direktor der
Firmenkundenbetreuung der Commerzbank,
Andreas Krey, Geschäftsführer der LEG
Thüringen und Dr. Guido Bohnenkamp,
G e s c h ä f t s f ü h r e r d e r b m - t b e t e i l i -
gungsmanagement thüringen GmbH. Das
Unternehmerforum konnte wertvolle Impulse für
eine fruchtbare Zusammenarbeit von Wirtschaft
und Po l i t i k genauso geben w ie fü r
K o o p e r a t i o n e n v o n U n t e r n e h m e n .
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Das Jahr 2007 war das bisher wirtschaftlich
erfolgreichste Jahr für die

. Dem
gesamten Team ist es gelungen, die
Kernkompetenzen voll in die Projektarbeiten und
die FuE- sowie Analytikdienstleistungsangebote
einzubringen. Besonderer wissenschaftlicher
Höhepunkt waren die Erfolge bei der Entwicklung
innovativer Formkörper mit inkorporierten
lipophilen Komponenten, die erfolgreiche
Fortführung der Entwicklungsarbeiten auf dem
Gebiet der Feinstfasertechnologien sowie die
strategischen Erfolge bei der Nutzung
alternativer Direktlösemittel.

Dieses und der konsequente Ausbau der
instrumentellen Basis des analytischen
Diens t le is tungsgeschä f tes haben d ie
Leistungsfähigkeit der Abteilung als attraktiver
Partner der klein- und mittelständischen Industrie
weiter anwachsen lassen.

Die Erlöse aus den Ausgründungserfolgen, die
konsequent in den Ausbau der FuE-Infrastruktur
der Abteilung gesteckt werden, schaffen die
Voraussetzungen für die weitereAusprägung des
Basiswissens und der Alleinstellungsmerkmale
der Abteilung. Nicht zuletzt diese Tatsachen
waren die ausschlaggebenden Faktoren für die
erfolgreiche Akquisition von Projekten im 7.
Rahmenprogramm der EU. Damit zahlt sich die
a k t i v e A r b e i t i m E u r o p ä i s c h e n
Polysaccharidnetzwerk (EPNOE) und im
gemeinsamen Kompetenznetzwerk für
Polysaccharidforschung Jena-Rudolstadt aus.

Das Jahr 2007 war für die

geprägt von einer
großen Anzahl Industriekontakten. Ausgehend
von wissenschaftlichen Beratungsleistungen
konnten dauerhafte Kundenbeziehungen mit
vielfältigen Forschungsaufträgen aufgebaut
werden. Schwerpunkt war auch in diesem Jahr
das Arbeitsgebiet „Faserverbundwerkstoffe“.
Neben unterschiedlichsten Verstärkungs-
materialien und Verarbeitungsverfahren konnten
neue Projekte im Bereich der faserverstärkten
Elastomere etabliert werden. Die Abteilung
arbeitete konsequent an Entwicklungen, die
L ö s u n g s a n s ä t z e f ü r d e n L e i c h t b a u ,
Funktionalisierungen von Kunststoffen mittels
Fasern und Hightech-Anwendungen bei
Hochleistungsfasern zum Ziel hatten. Es zeigte
sich, dass sich die Abteilung Dank ihrer
Wirtschaftsnähe in den Branchen der
Faserverbundherstellung und der technischen
Tex t i l i en e tab l i e ren konn te und a l s
Ansprechpar tner mi t ausgezeichneter
technischer Ausstattung und wissenschaftlicher
Kompetenz gilt.

Abteilung Native
Polymere und Chemische Forschung

Abteilung Textil-
und Werkstoff-Forschung

Entwicklung der Forschungsbereiche

In 2007 konnte das Forschungsprofil der
weiter

geschärft werden. Neben den etablierten
Forschungsfeldern wie faserverstärkte Polymere,
leitfähige Polymere, Polymere für EMV-
Anwendungen , Po lymerkondensa t ion ,
chemisches und werkstoffliches Recycling
setzen sich Polymer-Nanocomposites bei der
Schwerpunktsbildung jetziger und zukünftiger
Forschungsrichtungen immer mehr durch, was
sich in der inhaltlichen Ausgestaltung der
Forschungsprojekte des Bereiches wieder-
spiegelt. Fragestellungen zum Themenkomplex
"Nanomaterialien für polymere Werkstoffe"
strahlen, mit wenigen Ausnahmen, in alle zurzeit
bearbeiteten Forschungsprojekte aus - ein Trend,
der sich auch zukünftig fortsetzen wird.

Auch die unmittelbare Zusammenarbeit mit
Hochschulen, insbesondere der TU- Ilmenau
sowie der Universität Halle-Merseburg und der
Fachhochschule Jena wurde in teilweise
gemeinsamen Forschungsprojekten intensiviert.
In 2007 konnte die chemische Kompetenz durch
zusätzliche wissenschaftliche Mitarbeiter sowie
Laborfachkräfte gestärkt werden, wodurch das
Team insgesamt schlagkräftiger geworden ist
und die Voraussetzungen für weiteres Wachstum
geschaffen wurden.

Das Jahr 2007 schloss die Abteilung

auf Grund
umfangreicher Aktivitäten bei der Akquisition von
Forschungsprojekten und diesbezüglichen
Fördermitteln bei verschiedenen Zuwendungs-
gebern besonders erfolgreich ab.

Hervorzuheben sind dabei zwei Verbundprojekte,
die seitens des BMBF gefördert werden sowie die
Gründung des Gemeinschaftslabors von FSU
Jena - TU Ilmenau - TITK Rudolstadt und die darin
integrierte und seitens des Thüringer
Wirtschaftsministeriums geförderte Investitions-
maßnahme „Modu lare Mul t i funk t ions-
syn thesean lage zur Hers te l l ung von
Polymerderivaten und Funktionsadditiven auf der
Basis nachwachsender und synthetischer
Rohstoffe“, die in enger Kooperation mit der
Abteilung „Native Polymere und Chemische
Forschung“ des TITK und mit demAuftragnehmer,
der EPC Technology GmbH, Niederlassung
Leuna, realisiert wurde

Auf dieser Grundlage konnten die Teams der
beiden Forschungsgruppen „Funktionspolymer-
systeme durch Polymermodifizierung“ und
„Technologieentwicklung für polymerbasierte
Elektronik“ ihre Basiskompetenzen weiter
vertiefen und in einer im Vergleich zum Jahr 2006

Abteilung Kunststoff-Forschung

F u n k t i o n s p o l y m e r s y s t e m e u n d
Physikal ische Forschung



Das Jahr 2007

Mitglieder-
entwicklung

Ergebnisse der
Geschäftstätigkeit
2007

Danksagung

Im Jahr 2007 unterstützten 93 nationale und
internationale Unternehmen und Institutionen als
Mitglied sowohl durch fachlichen Beistand als
auch finanziell dieArbeiten des TITK.

Die Unternehmen Mailinger Industrietechnik
GmbH, Scheuerfeld, und die ftm Flockprodukte
GmbH, Burladingen, haben im Jahr 2007 die
Mitgliedschaft im TITK erworben.

Synthetische Funktionspolymersysteme
durch chemische und physikalische
Modifizierung von Funktions- und Hoch-
leistungspolymeren, einschließlich ihrer
Verarbeitung zu Folien und Filamenten,

Mikrostrukturierungs- und Materialbear-
beitungstechnologien, vorzugsweise durch
den Einsatz der Lasertechnik sowie

Organische Nanoschichten und -schicht-
verbunde insbesondere auf der Basis einer
nunmehr zur Verfügung stehenden „Rolle-
zu-Rolle“-Beschichtungsanlage zur
Applikation verdünnter Beschichtungs-
mittel

Dr. Hartmut Franz, ehemaliger Bürgermeister
der Stadt Rudolstadt, unterstützt das TITK seit
Beendigung seiner Amtszeit weiter als
persönliches Mitglied.

Die Lohmann Vliesstoffe GmbH & Co. KG und
die SeaCell GmbH haben ihre Mitgliedschaft im
TITK beendet.

noch stärker genutzt werden, um Kooperations-
beziehungen zu Partnern aus der Industrie auf
der Basis anwendungsorientierter Vorhaben der
industriellen Forschung zu knüpfen bzw.
auszubauen.

Das Geschäftsjahr 2007 zählt zu den
wirtschaftlich erfolgreichsten in der Geschichte
des TITK.

Im Geschäftsjahr 2007 wurden im TITK
Gesamteinnahmen in Höhe von 8.519,9 T€
erzielt. Davon waren 2.487,1 T€ Umsatzerlöse.
Das bedeutet gegenüber dem Vorjahr eine
Steigerung um über 19 %.

Damit beträgt der Anteil an den Gesamterlösen
wie auch im Vorjahr ca. 30 %.

Sonstige betriebliche Erlöse wurden u.a. aus
Fördermitteln des Freistaates Thüringen (2.303,0
T€ - davon Investitionen 1.195,6 T€), des BMWi
(2.557,7 T€ InnoWatt, Vorlauffforschung, IGF,
ProInno), des BMBF (350,6 T€) und des BMVEL
(278,5 T€) erzielt. Die Aufwendungen betrugen
im Geschäftsjahr 2007 8.290,9 T€ (Vorjahr:
6.940,0 T€).

Die Erhöhung ist im Wesentlichen dem über-
proportionalen Anstieg der Investitionstätigkeit
geschuldet. Im Geschäftsjahr 2007 betrug das
Investitionsvolumen 2.018,0 T€ (Vorjahr:
1.011,2 T€). Der Anstieg der Beschäftigtenzahl
führte zu einer überproportionalen Steigerung
der Personalausgaben auf 4.188,3 T€ (Vorjahr:
3.888,4 T€).

Das Bilanzergebnis für das Geschäftsjahr
beträgt 29,5 T€ (Vorjahr. 45,7 T€). Damit ist das
Vereinskapital auf 70,3 T€ angewachsen.

Das TITK beschäftigte zum 31.12.2007 111
Arbeitnehmer. (31.12.2006: 104Arbeitnehmer)

Auch das Tochterunternehmen OMPG mbH
kann für das zum 30.06.2007 endende
Geschäftsjahr eine positive Bilanz ziehen. Die
Umsatzerlöse konnten gegenüber dem Vorjahr
nochmals um 19,2 % gesteigert werden.

7

Die erfolgreiche Entwicklung im Jahr 2007
basiert wesentlich auf dem Engagement, der
Kreat iv i tä t und dem Teamgeis t a l le r
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in TITK und
OMPG, bei denen sich Vorstand und
Geschäftsführung an dieser Stelle bedanken.

sehr deut l ich gest iegenen Anzahl an
Forschungsaufträgen aus der Industrie zur
Anwendung bringen.

Dabei gelang es insbesondere der Forschungs-
gruppe “Polymerchemie” auf Grund intensivierter
Aktivitäten eine überproportionale Steigerungs-
rate zu erzielen.

In den kommenden Jahren soll die Fokussierung
auf die drei Strategiefelder

Unser Dank gilt auch allen unseren Mitgliedern,
unseren Kooperationspartnern aus der
Großindustrie, den klein- und mittelständischen
Unternehmen, den Projektträgern aus der EU,
dem Bund und dem Freistaat für die qualifizierte
und engagierte materielle und ideelle Begleitung
unserer Forschungsprojekte.
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Übersicht der abgeschlossenen Projektarbeiten
Gezielte Modifizierung und Anwendung von Nanopartikeln - Teilvorhaben 2: Dendronisierte
Polymere auf Polysaccharidbasis als synthetische funktionalisierbare Nanoteilchen
Dr. J. Schaller

Wachstumskern ALCERU-HIGHTECH - Verbundprojekt Piezoelektrische Fasern
Dr. F.-G. Niemz,

Wachstumskern ALCERU HighTech Vorhaben: ALCERU-Formkörper der 2. Generation für
technischeAnwendungen
Dr. F. Meister

Entwicklung von flexiblen ferrimagnetischen Formkörpern
Dr. Th. Schulze

Verbesserung des Flammverhaltens naturfaserverstärkter Polyurethan-Schaum-Verbunde
durch Einsatz innovativer Flammschutzkonzepte
Dr.-Ing. Th. Reußmann

Material- und Verfahrensentwicklung zur Herstellung von  eigenschaftsoptimierten
Verbundwerkstoffen auf Basis cellulosischer Kurzfasern
Dr.-Ing. Th. Reußmann

Untersuchung grundlegender Zusammenhänge der Eigenschaften von Kurzfasern und ihrem
Verhalten beim orientierten Ablegen
Dr.-Ing. R. Lützkendorf

11

11

12

12

15

16

15

16

Oberflächenoptimierte Aktivkohle-Cellulose-Mikroverbundformkörper
Dr. F. Wendler

Selbstkräuselnde Filamentgarne zur Herstellung schnell verrottbarer Zigarettenfilter sowie zur
Anwendung als tragephysiologisch vorteilhafte Bausch- und Stützkomponenten im Strumpf-
und Trikotagensektor
Dr. B. Riedel

13

13

Flammhemmende Ausrüstung von Lyocell-Fasern durch Additivierung mit silikatischen
Nanopartikeln
Dr. M. Krieg

14

Tribomechanische und chemische Modifizierung von Kohlenstoff-Nanoröhren (CNT) mit
metallischem Interface
G. Pflug

Gezielte Modifizierung und Anwendung von Nanopartikeln

Teilvorhaben 3: Einsatz kommerziell erhältlicher hochverzweigter Polymere als
Polymeradditive
M. Gladitz

17

Entwicklung von Systemkomponenten für langzeitstabile Farbstoffsolarzellen mit hohem
Wirkungsgrad / Teilprojekt TITK
Dr. S. Sensfuß

17

Herstellung polymerelektronischer Schaltungen im Rolle-zu-Rolle-Verfahren mit Hilfe einer
neuartigen Laser-Vias-Technologie
I. Stohn

18



Übersicht über abgeschlossene Projektarbeiten

9

Modulare Multifunktionssyntheseanlage zur Herstellung v on Polymerderivaten und
Funktionsadditiven auf der Basis nachwachsender und synth etischer Rohstoffe
Prof. K. Heinemann

Entwicklung und Erprobung alternativer Protonenen leitender Polymermembranen auf der
Basis modifizierter Polyoxadiazole für den konzeptionellen Einsatz in der
Brennstoffzellentechnologie
Dr. R. Strubl

Abgeschlossene Projektarbeiten in der OMPG

Entwicklung vermarktungsfähiger Schlagzähmodifikatoren auf Basis von
Synthesefaserkonzentraten; Technologieentwicklung zur Hestellung
Dr.-Ing. Th. Reußmann

Aramidfasern aus Produktionsabfällen für tribologisch belastbare Formteile in elektrischen
Haushaltsgeräten
Dr.-Ing. R. Lützkendorf

21

22

22

Cellulosechemie in Ionischen Flüssigkeiten

Michael Schöbitz, FSU Jena

Diplomarbeiten

Untersuchungen zur gezielten Nutzung strukturbedingter Selbstorganisationstendenzen in
elektronischen Nanoschichten
Dr. S. Sensfuß

Entwicklung von Funktionstextilien mit verbesserter Effi zienz durch den Einsatz
migrationsfähiger, selektiv wirksamerAdditive in Polyamiden
Dr. R. Strubl

Gezielte Modifizierung und Anwendung von Nanopartikeln
Teilvorhaben 1: Funktionalisierung von Carbon Nanotubes
Dr. N. Klose

19

20

20

19
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EFRE-geförderte Projekte

Untersuchung grundlegender Zusammenhänge der Eigenschaften
von Kurzfasern und ihrem Verhalten beim orientierten Ablegen

01.01.2006 - 31.12.2007 2005WF0089

Gezielte Modifizierung und Anwendung von Nanopartikeln 01.01.2006 - 31.12.2007 2005WF0098

Vorhaben der Grundlagenforschung (WF)

Diese Projekte werden durch das TMWTA im Rahmen der Richtlinie zur Förderung wirtschaftsnaher Forschungseinrichtungen gefördert.
Die vom Freistaat geförderten Projekte werden durch Mittel der Europäischen Union im Rahmen des Europäischen Fonds für regionale
Entwicklung (EFRE) kofinanziert.

Modernisierung und Erweiterung der technischen Infrastruktur (WI)

Modulare Multifunktionssyntheseanlage zur Herstellung von
Polymerderivaten und Funktionsadditiven auf der Basis
nachwachsender und synthetischer Rohstoffe 01.11.2006 - 31.12.2007 2006WI0358

Maßnahmen zur Erweiterugn der technischen Infrastruktur im
Zeitraum 2006-2007

01.01.2006 - 31.12.2007 2005 WI 0146

Föderung von Verbundprojekten

Gesamtthema:
Teilthema:

16.10.2006 - 31.03.2008 2006FE0282

1) Funktionalisierung von Carbon-Nanotubes
2) Synthetische Herstellung von dendronisierten Polymeren auf Polysaccharidbasis
3) Einsatz kommerziell erhältlicher hochverzweigter Polymere als Polymeradditive

Untersuchungen zur gezielten Nutzung strukturbedingter
Selbstorganisationstendenzen in elektronischen Nanoschichten

01.03.2006 - 31.12.2007 2006 WF 0068

Tribomechanische und chemische Modifizierung von
Kohlenstoff-Nanoröhren (CNT) mit metallischem Interface

01.04.2006 - 31.12.2007 2006 WF 0112

Piezocomposit-Druckverteilungssensor PiCo Cube
Entwicklung und Herstellung von Varianten drucksensitiver
Piezokomposites auf Basis matrixgebundener PZT-Fasern



Projektleiter

Projektträger

Projektnummer

Projektlaufzeit

Dr. Jens Schaller

TMWTA

2005WF0098

01.06.2006 - 31.12.2007

Gezielte Modifizierung und Anwendung von Nanopartikeln
Teilvorhaben 2: Dendronisierte Polymere auf Polysaccharidbasis als synthetische funktionalisierbare Nanoteilchen

Durch Modifizierung von Polysacchariden mit
dendritischen Substituenten werden neuartige
Polymere hergestellt, die aufgrund ihrer
Moleküldimensionen als synthetische
Nanopartikel betrachtet werden. Durch
Variation des Substitutionsgrades, der
Generation der dendritischen Substituenten
und der Art der Endgruppen kann eine breite
Varianz der grundlegenden Eigenschaften, wie
Löslichkeit, Hydrophilie, Komplexierungs-
vermögen, Filmbildung, etc. eingestellt werden.
Über verschiedene Synthesewege wurden
dendronis ier te Cel lu loseder ivate mit
unterschiedlichen Eigenschaften hergestellt,
die zukünftig neue Anwendungsfelder, auch in
der Nanotechnologie, besetzen können.

Abgeschlossene Projekte

WachstumskernALCERU-HIGHTECH VerbundprojektPiezoelektrischeFasern
Durch die im Projekt erarbeiten Ergebnisse ist
es möglich 1-3 Komposite auf Basis
piezoelektrischer Fasern herzustellen. Mit den
entwickelten Technologien stehen nun
eff iziente und quali tat iv hochwert ige
Piezofasern für 1-3 Komposite zur Verfügung,
welche eine Herstellung von speziell auf die
Anwendung angepassten Schwingern
ermöglichen.

Die Schalleffizienz nach vorn wird durch die als
einachsige Schwinger anzusehenden Fasern
maximiert, und der einhüllende Matrixwerkstoff
entkoppelt die Fasern von Quereinflüssen.
Weiterhin kann mit den Parametern
Faserverteilung, Faserdurchmesser, Füllgrad
und Ar t des Mat r i xwerks to f fes d ie
Gesamtsteifigkeit des Wandlers variiert werden.

Für den Fertigungsprozess wird ein
Verfahrensablauf vorgeschlagen, der aus einer
p i e z o k e r a m i s c h e n G r ü n f a s e r ü b e r
Sinterprozess, Faseranordnung und Verguss
mit einem Matrixkunststoff letztendlich zum
fertigen Wandlerelement führt.

Auf der Basis eines Trocken-Nass-Spinn-
verfahrens werden aus mit handelsüblichen
PZT-Kalz inaten verschiedener Natur
beladenen Celluloselösungen PZT-Grünfasern
hergestellt. Die Grundlage dazu bietet die
ALCERU-Technologie, ein spezielles Lyocell-
Verfahren.

Projektleiter

Projektträger

Projektnummer

Dr.-Ing. Frank-Günther Niemz

BMBF

03 WKL

Smart Material GmbH, Dresden

Projektpartner

Es werden die Prozessschr i t te der
Vorbehandlung des Kalzinates, die Herstellung
der hochbeladenen Spinnlösungen, deren
Verspinnung, Nachbehandlung und Trocknung
optimiert. Die erhaltenen Grünfasern mit
Durchmessern von 25 1400 µm enthalten
neben der cellulosischen Matrix zwischen 87
und 95 Masse% PZT-Pulver.

Als wesentliche Schritte schließen das
Polarisieren, bei welchem dem Material die
gerichteten piezoelektrischen Eigenschaften
eingeprägt werden, die Vermessung der
elektrischen Impedanz und des Verlustwinkels
als qualitätssichernde Parameter, die
Herstellung des Komposites ab.

11
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Abgeschlossene Projekte

EntwicklungvonflexiblenferrimagnetischenFormkörpern
Projektleiter

Projektträger

Projektnummer

Projektlaufzeit

Dr. Thomas Schulze

BMBF

03WKL

01.04.2004 - 31.03.2007
Projektpartner

TU Ilmenau, JSJ Jena, OMPG

Magnetische Materialien und textile Strukturen
waren bislang Begriffe, welche in ihren
Eigenschaftsprofilen nicht miteinander
vereinbar waren. Es bestand daher ein
begründetes Interesse diesen Widerspruch zu
lösen und textile Materialien so mit
magnetischen Eigenschaften auszurüsten,
dass sie in ihrem Verhalten Ferritkeramiken
ähnlich werden. Applikationen in dieser
Richtung sind vor allem hinsichtlich der
zunehmenden Nutzung von Höchstfrequenzen
und damit verbundenen Störanfälligkeit
elektronischer Baugruppen von großem
Interesse. Es gelang unter Zuhilfenahme eines
Ce l lu lose-Sp inn-Prozesses und der
Anwendung von neuartigen nanoskaligen
Bariumhexaferrit(BHF)-Pulvern textile Fasern,
Filamente und Vliese herzustellen, welche mit
sehr hohen Anteilen (bis zu 90%) an Ferriten
beladen sind und trotzdem ein textiles
Verhalten zeigen. Nanoskalige BHF-Pulver
w u r d e n m i t t e l s e i n e s s p e z i e l l e n
Glaskristallisationsverfahrens hergestellt und
charakter is iert , bevor Ferr i t -Pulver
ausgewählter Zusammensetzungen im
vergrößerten Maßstab gewonnen und zu
textilen Materialien verarbeitet werden konnten.

Diese Hybr idmater ia l ien f inden ihre
Verwertung vor allem in Abschirmungs-
anwendungen im EMV-Bere i ch be i
Frequenzen > 1 GHz, der Entkopplung
benachbarter elektronischer Schaltungen, der
Positionserfassung in Mikroprozess-, mess-
und Mikroreaktionstechnik.

Cellulosefasern mit magnetischen
Eigenschaften unter einem

schwingenden Magnet-Würfel

WachstumskernALCERUHighTech Vorhaben:ALCERU-Formkörperder2.Generationfür technischeAnwendungen
Projektleiter

Projektträger

Projektnummer

Projektlaufzeit

Dr. Frank Meister

BMBF

03 WKL

01.04.2004 - 31.03.2007

Die Verformung von direkt gelöster Cellulose
nach einem Trocken-Nass-Spinnprozess bietet
technologisch und verfahrenstechnisch
günstige Möglichkeiten zur rein physikalischen
Modifizierung mittels mikroner Funktional-
addi t i tve. Die erhal tenen Cel lu lose-
funktionsfasern können damit in einem breiten
Eigenschaftsspektrum modifiziert werden.
Nach einer Weiterentwicklung der verfahrens-
technischen Möglichkeiten zur Einarbeitung
solcher partikulärer Substanzen und dem
Nachweis, dass die Zusätze keinerlei selbst
beschleunigte Zersetzungsreaktionen des
Lösungsmittels N-Methylmorpholin-N-Oxid
initiieren, wurden im Vorhaben grundlegende
Untersuchungen zur Generierung von Fasern
mit haft- und reibreduzierten Oberflächen-
eigenschaften, Fasern mit speziellen
Merkmalspigmenten, geeignete Keramik-
asern für die Verstärkung von keramischen
Matrizes sowie Zeolith dotierte Fasern
entwickelt. Die Fasern mit hydrophobierten
Oberflächen wurden nach der Bestimmung
ihrer textil-physikalischen Eigenschaften auf
ihre Verarbeitungseigenschaften zu textilen
Garnen sowie zu textilen Flächen untersucht.

Merkmalspigment dotierte Fasern zeigten gute
Verarbeitungseigenschaften zu Stickgarnen
sowie bei Verarbeitung im Stickprozess.
Keramische Grünfasern können nach einer
separaten Entbinderungs und Sinterung zur
Faserverstärkung genutzt werden. Weitere
Arbeiten zur Selektion der günstigsten
Fasereigenschaften und die Menge der
einzubringenden Fasern sind notwendig.
Zeolith-Cellulose-Hybridfasern lassen sich
nicht thermisch aktivieren.

Ergebnisse der Waschunter-
suchungen von pigmentdotierten
Cellulosefasern: N 75 grün 01; links:
ungewaschen Faserprobe; rechts:
Funktionsfasern nach 15 Wasch-
zyklen bei 60 °C mit Norm-
waschmittel

gestickte Logos bei UV-Beleuchtung (links) und bei
normalem Tageslicht (rechts) (hellere Stellen mit 100
% Merkmalspigment dotierten Fasern gestickt)



Abgeschlossene Projekte
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Projektleiter

Projektträger

Projektnummer

Projektlaufzeit

Dr. Bernd Riedel

BMWi

IW060017

01.01.2006 - 31.12.2007

Selbstkäuselnde Filamentgarne zur Herstellung schnell verrottbarer Zigarettenfilter sowie zur Anwendung als tragephysiologisch
vorteilhafte Bausch- und Stützkomponenten im Strumpf- und Trikotagensektor

Fall des Komplexes aus Diisopropyl-amino-
ethylcelluloseether-hydrochlorid und Na-CMC
nach Zusatz von Kochsalz sehr gut in dem
Celluloselösungsmittel NMNO-MH zu einem
spinnfähigen, in einem Wasser/Methanol-
Gemischen zu Fasern koagulierbaren Dope
lösen lassen. Während des Trocknens
schrumpfen die Fasern um über 34% und
verlieren dabei Ihre Flexibilität. Es gelang mit
Biko-Düsen, die eine statistischer „Island in the
sea“ Konfiguration erlaubten optimal
kräuselnde Biko-Filamente zu erspinnen.

Bei den Systemen Cellulose/Cellulose zeigte
sich, dass bei der 1 zu 1 Verspinnung von
Lösungen aus 14% Mikrokristalline Cellulose
und 3% Baumwolllinters in NMNO-MH unter
Verwendung von Biko-Düsen, die einen „side
by side” Filamentaufbau ermöglichten, nach
der Trocknung besonders gut kräuselnde
Filamente erhalten werden, die jedoch bei
Einwirkung von Wasser sich rasch verliert.
Durch die Einarbeitung von 50% Ruß (bezogen
auf Cellulose) in die 3 %ige Baumwolllinters-
L ö s u n g k o n n t e d i e D i f f e r e n z d e s
Schrumpfpotentials dieses Systems soweit
gesteigert werden, dass die erhaltenen Biko-
Filamente (Titer 1,8 dtex) eine für den
angestrebten Einsatz im Filterbereich
(Luft/Feststoff) ausreichende Bauschigkeit
besitzen. Durch eine weitere Verbesserung der
Herstellungsökonomie und der Filtrations-
wirksamkeit, insbesondere durch die
Einarbeitung von Aktivkohle, eröffnen sich
Fenster für eine wertschöpfungsseitig
interessante Anwendung im Bereich der
Zigarettenindustrie.

Das Vorhaben stellte sich das , auf Basis
einer Kombination von Cellulose/Cellulose
sow ie Ce l l u l ose / i on i sch ve rne t z te r
Polysaccharide Biko-Filamentgarne zu
erspinnen, welche nach dem Trocknen eine
hohe Hydrophilie aufweisen und sich, infolge
des stark differierenden Längsschrumpfes
beider Faserkomponenten, durch eine
i n t e n s i v e K r ä u s e l u n g u n d g r o ß e
B a u s c h f ä h i g k e i t a u s z e i c h n e n .

Durch Umsetzung dieser
kationischen Cellulosederivate mit Na-
Carboxymethylcellulose bilden sich in Wasser
unlösliche ionisch vernetzte Komplex-
verbindungen, die sich insbesondere im

Ziel

Die Basisversuche mit dem System
Cellulose/Cellulose ergaben, dass bei der
verwendeten Biko-Kolbensspinnvorrichtung
für eine stabile Erspinnung von Biko-
Filamenten die zum Einsatz kommenden
Spinnlösungen prinzipiell eine nur wenig
voneinander abweichende Viskosität bei
Spinntemperatur aufweisen dürfen.

In umfangreichen Screeningversuchen wurde,
ausgehend von der erreichten Spinnsicherheit
und der Differenz der Schrumpfpotentiale beim
Trocknen für die weiterführenden Unter-
suchungen mit dem System Cellulose
/Cellulose geeignete Spinnlösungspaare
ausgewählt.

Zur Realisierung der Arbeiten mit dem System
Cellulose/ionisch vernetzte Polysaccharide
wurden vorbereitend durch Umsetzung von
Alkalicellulose mit spezifischen Reaktanten
geeigneten kationische Cellusederivate
synthetisiert:

Projektleiter

Projektträger

Projektnummer

Projektlaufzeit

Dr. F. Wendler

BMWi

IW060046

01.10.2005 - 30.09.2007

OberflächenoptimierteAktivkohle-CelluloseMikroverbundkörper
Es konnte weiterhin aufgezeigt werden, dass
produktionsbedingte Lösungsmittelspuren, die
die Adsorptionskapazität des Aktivkohle-
C e l l u l o s e - M i k r o c o m p o s i t e s n e g a t i v
beeinflussen, durch technisch realisierbare
Waschschritte entfernt werden können.
Das Projekt konnte sehr erfolgreich beendet
werden. Weiterführend lassen sich die
Ergebnisse durch ein an den Alceru-Prozess
angepasstes Spinnvliesverfahren umsetzen.
Damit ist der Weg zu kostengünstigen
adsorptiven Textilien in Form von Vliesen
vorgezeichnet. Die kalkulierte Kostenstruktur
ermöglicht den Einsatz im Massenmarkt.

Ziel des Forschungsprojektes ist die
Entwicklung einer modifizierten Lyocellfaser
zur Neutraladsorption von organischen
Inhaltsstoffen aus Gasen.

Diese Fasern können in kostengünstigen
adsorptiven Textilien eingesetzt werden. Bisher
limitiert eine langsame Diffusion der
organischen Substanzen in das Faserinnere
die Adsorpt ionsgeschwindigkei t . Die
gewünschte Eigenschaft der Faser zur
Neutraladsorption soll durch eine gezielte
Erhöhung der Oberfläche der Faser erreicht
werden. Es konnte ein direkter Zusammen-
hang zwischen der Oberfläche der Faser und
der schnellen Adsorption von flüchtigen
organischen Substanzen für runde Faserquer-
schnitte nachgewiesen werden. Jedoch sind
die zunächst angearbeiteten Lösungswege,
andere Faserquerschnitte und Porenbildner,
technisch nicht zielführend umsetzbar.
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Abgeschlossene Projekte

Flammhemmende Ausrüstung von Lyocell-Fasern durch Additivierung mit silikatischen Nanopartikeln
Dazu wurden halogenfreie Flammschutzmittel
w ie Alumin iumhydrox id , Ammonium-
polyphosphat und Borate ausgewählt und auf
ihre grundsätzliche Eignung im ALCERU-
Verfahren getestet. Aufbauend auf die
Ergebnisse dieser Tests wurden die
Flammschutzmittel in Kombinationen mit
s i l i c a t i s c h e n N a n o pa r t i k e l n i n d i e
Cellulosefaser inkorporiert. Aus den so
hergestellten Funktionsfasern wurden textile
F lächengeb i lde hergeste l l t und d ie
Flammschutzwirkung mittels Brandtest nach
DIN 75200 und dem Limiting Oxygen Index
(LOI) - Test bestimmt. Im Ergebnis dieser Tests
zeigte das Flammschutzmittel Ammonium-
polyphosphat (APP) eine besonders gute
Flammschutzwirkung für cellulosische Fasern.
Zusammen mit Schichtsilicaten erreicht man
mit diesen Fasern LOI-Werten von bis zu 30.
Limitierend für den Einsatz dieser Fasern ist
jedoch die ungenügende Waschbeständigkeit
der Flammschutzausrüstung.

Thermogravimetrische Messungen an den
Fasern mit Ammoniumpolyphosphat geben
einen Hinweis auf den Wirkungsmechanismus
des Flammschutzmittels. So setzt der
thermische Zerfall der Cellulose mit
Ammoniumpolyphosphat bereits bei 300 °C ein.
Eine vergleichbare Faser ohne APP-Zusatz
zersetzt sich erst bei ca. 355 °C.

Die frühe thermische Zersetzung ist auf die in
der Literatur beschriebene Bildung von
Phosphorsäure und die damit einsetzende
Carbonisierung des Substrates zurück-
zuführen. Durch die Bildung von Oberflächen-
schichten wird die weitere Brandausbreitung
verhindert.

Durch Inkorporation von Ammonium-
polyphosphat in nach dem ALCERU-Verfahren
hergestellte Lyocellfasern in Kombinationen
mit silicatischen Nanopartikeln wurden Fasern
mit brandhemmenden Eigenschaften erhalten.
Die Permanenz dieser Flammschutz-
ausrüstung sollte durch weitere Unter-
suchungen verbessert werden.

Projektleiter

Projektträger

Projektnummer

Projektlaufzeit

Dr. Markus Krieg

BMWi

IW060118

01.01.2006 - 31.12.2007

Ausgehend von einer verstärkten Nachfrage
nach flammhemmend ausgerüsteten textilen
Erzeugnissen wurden im Rahmen des
beschr iebenen Forschungsvorhabens
Cellulosefasern mit verbesserten Flamm-
festeigenschaften entwickelt. Grundlage des
Ansatzes war das im TITK entwickelte
ALCERU-Verfahren zur Celluloseumformung.
Dieses Verfahren ermöglicht es, cellulosische
Fasern direkt aus der Lösung von Cellulose in
N-Methylmorpholin-N-oxid (NMMO) zu
verspinnen. Dieses Spinnverfahren eignet sich
besonders gut, die Fasereigenschaften
z u g u n s t e n k o m m e r z i e l l e r P r o d u k t -
anforderungen so zu modifizieren, dass
verschiedene organische und anorganische
Materialien direkt in die Faser eingebaut
werden können. So gelingt es, hoheAnteile von
unlöslichen Zusatzstoffen in der Cellulose-
lösung homogen zu verteilen, ohne die
anschließende Faserstruktur nachhaltig zu
stören. Auf diesem Weg können auch
Flammschutzmittel in die Cellulosefaser
inkorporiert werden.

Schwerpunkt der durchgeführten Arbeiten war
die Untersuchung der flammhemmenden
Wirkung einer Kombination von klassischen
halogenfreien Flammschutzmitteln mit
Nanoschichtsilicaten. In der Literatur ist eine
Verstärkung der flammhemmenden Wirkung
von Flammschutzmitteln durch die Zugabe
silicatischer Nanopartikel beschrieben. Ziel des
Forschungsvorhabens war die Übertragung
dieser Erkenntnisse auf das System der
Herstellung von Cellulosefasern nach dem
ALCERU-Verfahren.

Faservlies beim Brenntest nach
DIN 75200

Faservlies beim Brenntest für den
Limiting Oxygen Index (LOI)
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Material- und Verfahrensentwicklung zur Herstellung von eigenschaftsoptimierten Verbundwerkstoffen auf Basis cellulosischer
Kurzfasern
Projektleiter

Projektträger

Projektnummer

Projektlaufzeit

Dr.-Ing. Thomas Reußmann

FNR

22001805

01.09.2005 - 31.08.2007

Projektpartner

Concert GmbH, Pritzwalk
Ziel des Forschungsprojektes war die
Entwick lung e ines Halbzeuges aus
cellulosischen Kurzfasern in Kombination mit
Polypropylen (PP), welches sich für die
Herstellung von Verbundbauteilen eignet und
im Vergleich zu etablierten Naturfaser-
vers tärk ten Kunsts to f fen (NFK) e in
verbessertes Eigenschaftsprofil hinsichtlich
G l e i c h m ä ß i g k e i t , O p t i k u n d d e r
E m i s s i o n s p r o b l e m a t i k a u f w e i s t .
Im Rahmen des Projektes wurden ver-
schiedene Zellstoffe getestet.

Dabei kristallisierte sich heraus, dass
S u l f a t z e l l s t o f f f a s e r n e i n e g r ö ß e r e
Vers tä rkungswi rkung aufwe isen a ls
Sulfitzellstoffe. Die im Vergleich zu etablierten
NFK kurzen Zellstofffasern bieten dennoch mit
N F K v e r g l e i c h b a r e m e c h a n i s c h e
Eigenschaften, was auf die Feinheit der Fasern
zurückgeführt werden kann. Deutliche Vorteile
werden bei den Gesamtkohlenstoffemissionen
und Fogging erzielt. Die Werte der
Zellstoffverbunde sind deutlich geringer als die
der PP/Flachs-Verbunde.Durch Haftvermittler
können die Zug- und Biegeeigenschaften der
Verbunde verbessert werden.

Versuche zur Herstellung der Halbzeuge auf
industriellen Anlagen bei der Firma Concert
GmbH zeigten, dass die technische und
wirtschaftliche Umsetzung des Projekts über
den Technikumsmaßstab hinaus gewährleistet
ist. Die derartig hergestellten Halbzeuge
(Airlaid-Hybdirdvliese) weisen ein quasi
isotropes Werkstoffverhalten, eine gute Matrix-
und Verstärkungsfaserverteilung sowie eine
hohe Prozessstabilität und damit verbunden
eine hohe Produktqualität auf.

Musterbauteil aus PP/Cellulose-
Verbunden

Cellulose-Kurzfaservliese

Verbesserung des Flammverhaltens naturfaserverstärkter Polyurethan-Schaum-Verbunde durch Einsatz innovativer
Flammschutzkonzepte

Bei Kurzfasern steigen in der Regel die
Steifigkeiten der Verbunde an, während die
Festigkeiten gering und die Schlagzähigkeiten
stärker abfallen. Mit den verwendeten
Naturfasermatten kann ein deutlich höheres
mechanisches Eigenschaftsniveau der PUR-
Naturfaser-Verbunde realisiert werden. Die
Festigkeit und Steifigkeit steigt durch die
Verstärkung mit Naturlangfasern an. Gleiches
g i l t auch fü r d ie Sch lagzäh igke i t .
Insbesondere für langfasergefüllte Systeme
wurde ein Synergismus zwischen Naturfasern
und Flammschutzmittel auf Phosphorbasis
nachgewiesen. Die Brenndauer und die
maximale Wärmefreisetzung konnte reduziert
werden, die Glühdrahtfestigkeit stieg bei
g e r i n g e r e r F R - K o n z e n t r a t i o n a n .
Schichtsilikate als Synergisten sowie flüssige
und/oder reakt ive Flammschutzmittel
bewirkten keine Verbesserung der Flamm-
widrigkeit der Verbunde.

PUR-Verbunde werden in zunehmendem
Maße zur Herstellung verschiedenster
Kunststoffbauteile eingesetzt. Dabei liegen die
Stärken von PUR als Konstruktions- und
Funktionswerkstoff vor allem in seiner
Anwendungsvielfalt. Limitierungen bezüglich
der Anwendung von unverstärkten PUR-
Materialien resultieren aus seiner begrenzten
mechanischen Festigkeit und seiner
Brennbarkeit. Dies ist insbesondere für
Anwendungen im Fahrzeug-, Bahn- und
Flugzeugbau von Bedeutung. Daraus ergibt
sich die Notwendigkeit, Verstärkungsstoffe und
Flammschutzmittel in die PUR-Schaumstoffe
einzuarbeiten. Die Verbundherstellung von
PUR-Systemen und Naturfasern erfolgte
mittels zwei verschiedener Verarbeitungs-
technologien - Kurzfaserverbunde mit Hilfe
einer Friktionsmaschine und Langfaser-
verbunde mit der Formpresstechnik.

Projektleiter

Projektträger

Projektnummer

Projektlaufzeit

Dr.-Ing. Thomas Reußmann

BMWI, IGF

14339 BG

01.06.2005 - 30.04.2007
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Abgeschlossene Projekte

Untersuchung grundlegender Zusammenhänge zwischen den Eigenschaften von Kurzfasern und ihrem Verhalten beim
orientierten Ablegen

In technischen Anwendungen werden immer
häufiger Faserverbundkunststoffe zur
Substitution konventioneller Werkstoffe
genutzt, da sie insbesondere über ein hohes
mechanisches Leistungsvermögen bei
geringem Gewicht verfügen. Bei der
Ve rbundhe rs te l l ung w i rd vo r rang ig
Faserneuware in Form von Rovings oder
definiertem Kurzschnitt eingesetzt. Bei einigen
Kurzfaserstoffen, wie z.B. Kohlenstoff-
Recyclingfasern, besteht jedoch häufig
aufgrund der schlechten Rieselfähigkeit die
Problematik ihrer Dosierung bei Nutzung
konvent ionel ler Compoundier technik.
Insbesondere bei teuren Hochleistungsfasern,
die zudem oft in ihrer Verfügbarkeit begrenzt
sind, ist eine Wiederverwendung der
entstehenden Produktionsabfälle, z.B. als
hochwertiges Verstärkungsmaterial in
thermoplastischen Kunststoffen, als äußerst
sinnvoll anzusehen. Ziel des Forschungs-
projektes war es daher, eine Technologie zu

Projektleiter

Projektträger

Projektnummer

Dr.-Ing. Renate Lützkendorf

TMWTA

2005 WF 0089

01.01.2006 - 31.12.2007

Projektlaufzeit

entwickeln, die das Ablegen von Kurzfasern zu
orientierten Flächengebilden ermöglicht, um
eine unproblematische Zuführung in der
Compoundierung zu erreichen. Nach
Voruntersuchungen zum orientierten Strang-
ablegen stellte sich das Nassvliesverfahren als
geeignete Technologie zur Herstellung eines
Halbzeuges dar. In diesem Verfahren lassen
sich die Kurzfasern in beliebigen Mischungs-
verhältnissen zu einem Flächengebilde
weiterverarbeiten. Es konnten so Hybridvliese
(PP/GF, PP/C) mit Verstärkungsfasergehalten
von 50 bis 80 Gew.-% hergestellt werden, die
im Direktextrusionsprozess einsetzbar sind.
Alternativ ist durch Verfestigung und
Kompaktierung des Nassvlieses auch die
Herstellung rieselfähiger Chips für die
konventionelle Compoundierung möglich. Die
so hergestellten kurzfaserverstärkten Thermo-
plaste verfügen über ein konkurrenzfähiges
Eigenschaftsniveau im Vergleich zu
konventionell hergestellten Faserverbunden.

Direktverarbeitung von
Kohlenstofffaser-Nassvlies

Durch eine tribomechanische oder auch -
chemische Behandlung von mehrwandigen
Kohlenstoff -Nanoröhren (MWNT) mit
speziellen Metalle und Metalllegierungen
sollten die Van-der-Waals-Kräfte zwischen den
Nanoteilchen reduziert werden, um dadurch
die Dispergierbarkeit der Partikeln in der Matrix
zu verbessern aber auch die Leitfähigkeit der
Polymer-MWNT-Verbunde zu erhöhen.

Die Zunahme der Volumenleitfähigkeit der
MWNT-haltigen Polymerkomposite und ggf.
auch die Absenkung der Perkolationsgrenze
der Nanoteilchen in den Verbunden beruht
dabei auf der Anwesenheit einer metallischen
Brückenphase, die als Interface fungiert. Dabei
sollte die Metallkomponente entweder partiell
physikalisch oder auch chemisch mit den
Kohlenstoff-Nanoröhren kontaktiert werden.

Bei den Versuchen wurden entweder
Kohlenstoff-Nanoröhren mit einer speziellen

feinverteilten Metalllegierung mit niedrigem
Schmelzpunkt (Zinn-Bismut Fp. ~ 137°) in
einem tribologischen Prozess in einer Mühle
behandelt oder die CNT mit chemisch
ausgefällten Silberpartikeln unter Scherung
beauflagt. Die Absenkung der Viskosität der
flüssigen MWNT/Sn-Bi- Dispersionen in
unterschiedlich polaren Lösungsmitteln und
homogenere Verteilung des tribomechanisch
behandelten MWNT/MCP137-Füllstoffes in der
Polymermatrix gegenüber den ursprünglichen

MWNT ist auf die Reduzierung der Van-der-
Waals-Kräfte zwischen den Nanotubes
zurückzuführen.

Mikroskopische Untersuchungen mittels TEM
und hochauflösender SEM an den

Polymer-MWNT/Sn-Bi-Hybridverbunden
lassen dann auf eine partielle Benetzung der
Sn-Bi-Phase mit den Kohlenstoff-Nanoröhren
schließen.

Durch die Einarbeitung der tribomechanisch
behandelten MWNT/Sn-Bi-Partikel-

mischungen in die PC-Matrix wurde die
Durchgangswiderstandswerte und die
Perkolationsschwelle, gegenüber den
entsprechenden PC-MWMT Kompositen
sowohl bei den gepressten als bei den
spritzgegossenen PC-MWNT/MCP137-
Einstellungen merklich abgesenkt.

Das erreichte Niveau der elektrischen
Leitfähigkeit im Probeninneren der Polymer-
MWNT/Sn-Bi-Verbunde von mehr als 0,1 S/cm
gestattet deren Applikation in abschirmende
Polymermaterialien.

Tribomechanische und -chemische Modifizierung von Kohlenstoff-Nanoröhren (CNT) mit metallischem Interface zur
Verbesserung der Verarbeitbarkeit und der elektrischen Eigenschaften CNT- haltiger Polymere

Projektleiter

Projektträger

Projektnummer

Dipl.-Chem. Günther Pflug

TMWTA

2006 WF 0112

01.04.2006 - 31.12.2007

Projektlaufzeit

Mikroskopische Aufnahmen von MWNT-Sn-Bi-
(MCP137) in PMMA (Bild 1: TEM ) und in

Polycarbonat (Bild 2: SEM)

Bild 1

Bild 2
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Entwicklung von Systemkomponenten für langzeitstabile Farbstoffsolarzellen mit hohem Wirkungsgrad (BMBF-Netzwerk)
Zielstellung:

Ergebnisse des Teilprojektes:

Der Schwerpunkt des Netzwerkes
lag auf der Weiterentwicklung von in
Farbsto ffso lar -modulen verwendeten
Mater ia l ien, wobei z ie lger ichtet d ie
technologischenAnforderungen einer späteren,
industriellen Anwendung berücksichtigt
wurden. Aufgabe des TITK war es,
G e l e l e k t r o l y t e a u f d e r B a s i s v o n
diffusionsoptimierten, ionischen Flüssig-keiten
zu entwickeln zur Gewährleistung der
Auslaufsicherheit und der Erhöhung der
Langzeitstabilität der Zellen.

Als physikalische
Gelbildner wurden Poly(vinylidenfluorid-co-
h e x a f l u o r o p r o p y l e n ) ( P V D F - H F P ) ,
Polyacrylnitril (PAN) und Nanopartikel
verwendet. Sowohl für das Iodid des
Redoxkupp le rs I - / I 3 - a l s auch a ls
Lösungsmittel der Gelelektrolytkomponenten
wurden ionische Flüssigkeiten (IL) eingesetzt.
Die Kationengröße des Iodides beeinflusst die
Viskosität und damit die Diffusionseigen-
schaften des I3- im Elektrolyten.

Projektleiter

Projektträger

Projektnummer

Dr. Steffi Sensfuß

BMBF

01SF0304

01.04.2004 - 31.03.2007

Projektlaufzeit

Projektpartner
Koordination: Fraunhofer ISE
Arbeitsgruppen: der Universitäten
Freiburg, Heidelberg, Regensburg,
Erlangen, Stuttgart, Ljubljana; der
Polytechnischexn Hochschule Krakau
sowie dem Forschungsinstitut für
Pigmente und Lacke in Stuttgart

Die Kationengröße des Iodides beeinflusst die
Viskosität und damit die Diffusions-
eigenschaften des I3- im Elektrolyten. Als
Lösungsmit te l erh ie l ten den Vorzug
niedrigschmelzende 1-Ethyl-3-Methyl-
Imidazoliumsalze mit komplexen Anionen. Es
konnte gezeigt werden, dass der Gelator die
Ionenmobilität im Gelelektrolyten nicht
verschlechtert, obwohl sich dessen Viskosität
deutlich erhöht. Die Ionenleitfähigkeit betrug >
5 mS/cm bei 25°C. Die I3--Diffusions-
konstanten mit Gelbildner erreichten bis zu
9x10-7 cm2/s. Die Durchtrittswiderstände an
der Platinelektrode wurden im Bereich 0.5 7
W*cm2 gefunden. Die beste Effizienz von
Farbstoffsolarzel len mit IL-basiertem
Gelelektrolyt betrug 4.75% vs. 5.8% für die
Referenzzelle mit Flüssigelektrolyt im gleichen
Batch. Die Strom-Spannungs-Charakteristik
der Solarzellen hängt jedoch stark von den
physikochemischen Eigenschaften sowohl des
Gelelektrolyten, des photoaktiven Systems als
auch der Zellen selbst ab.

gelierter vs. flüssiger Elektrolyt
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Projektleiter

Projektträger

Projektnummer

Dipl.-Ing. Michael Gladitz

TMWTA

2005 WF 0098

01.01.2006 - 31.12.2007

Projektlaufzeit

Gezielte Modifizierung und Anwendung von Nanopartikeln
Teilprojekt 3: Einsatz kommerziell erhältlicher hochverzweigter Polymere als Polymeradditive

Es galt insbesondere das Strukturhandikap der
Reagglomeration nanoskaliger Pigmente
während der Einarbeitung in polymere Matrices
zu unterbinden. Der grundlegende Ansatz
bestand darin die Nanopartikel nicht durch
mechanische Zerkleinerung, sondern auf
chemisch-physikal ischen Wege unter
Einbeziehung hochverzweigter Makromole-
küle als Nanopartikelträger und Stabilisatoren
herzustellen. Es wurden primär die folgenden
Ziele verfolgt: “In-Situ Einarbeitung von
nanoskaligen Titandioxid-HBP-Hybriden in
CoPET” und “Silber-HBP-Hybride für
transparent antimikrobielle Beschichtungen
auf Kunststoffsubstraten”.

Hierfür wurden ausschließlich kommerziell
verfügbare hochverzweigten Makromoleküle /
Polymere eingesetzt, welche gegebenenfalls
d u r c h c h e m i s c h e M o d i f i z i e r u n g /
Differenzierung für den Anwendungszweck auf
einfacher Weise weiter optimiert werden
konnten. Daneben bewirkten bereist geringste
Mengen an hochverzweigten Makromole-
külzusätzen i.d.R. eine ausgeprägte Be-
schleunigung der Polykondensationsreaktion
allerdings auch eine signifikante Erniedrigung
des Kristallinitätsgrades der Polymerisate, was
zum Teil zu Kosten an mechanischen
Eigenschaftsparametern erfolgt. Trotz der
reaktiven Einarbeitung zeigten derart HBP-
modifizierte CoPET-Massen erstaunlich gute
Fl ießeigenschaften insbesondere im
verarbeitungsrelevanten Hochscherbereich.
Infolge der großen spezifischen Oberfläche der

TEM-Aufnahme eines
Querschnitts einer ca. 100nm

Im Rahmen der F&E-Aktivitäten
sind dendritisch hochverzweigte
Polymere (HBP) für die gezielte
Modifizierung von Werkstoff-
e igenschaf ten untersucht
wurden. Dabei lag ein Haupt-
augenmerk auf der Evaluierung
mögl icher Synergieeffekte
zwischen dendritschen Makro-
molekülen bzw. Polymeren und
nanopartikularen Funktions-
additiven.

Ti tanoxid-HBP-Hybride l ieß sich die
unerwünschte katalytische Aktivität der
nanodispersen Titanoxide mit den verfolgten
Lösungsansätzen (HBP-TiOx-Hybride, TiOx-
MMT-Hybride kalziniert mit HBP als Interkalant,
Oberflächenmodifizierung des TiOx) nicht
erfolgreich unterbinden. Daneben war die
angestrebte UV-Stabilisierung nicht im
erwünschten Maße allein mit den erprobten
Rezepturen ohne weiteren Lichtschutz-
zusätzen, wie beispielsweise HALS (Hindered
Amine Light Stabilizer), erfolgversprechend
darstellbar. In einem Nasschemischen Ansatz
konnten erfolgreich langzeitstabile Dis-
persionen von Silbernanopatikel-HBP-Hy-
briden mit definierter Primärpartikelgröße
(d50˜5nm) erlangt werden. Über Nassbe-
schichtungsverfahren, wie Schleudern,
Tauchen oder Rakeln konnten nano-
s i l be rha l t i ge hoch t ranspa ren te Be-
schichtungen definierter Schichtdicke auf
Polymersubstraten erfolgreich ohne der
Bildung von Nanopartikelagglomeraten
appliziert werden (s. Abb.). Eine signifikante
Hemmung des Bakterien-wachstums durch
derartige Beschichtungen mit nanodispersem
Silber (typischerweise 30 - 300ppm Ag
bezogen auf die Gesamtprobe) konnte durch
verschiedene international anerkannte Test-
methoden verifiziert werden. Durch die An-
passung der amphiphilen Makromole-
külstruktur der HBP-Host-Matrice konnte
zudem ein Parameter zur Steuerung der anti-
mikrobiellenAktivität verifiziert werden.
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Herstellung polymerelektronischer Schaltungen im Rolle-zu-Rolle-Verfahren mit Hilfe einer neuartigen Laser-Vias-Technologie
Projektleiter

Projektträger

Projektnummer

Projektlaufzeit

Dipl.-Phys. Ingo Stohn

BMWi

IW060047

01.01.2006 - 31.12.2007

Die Stärke der Polymerelektronik ist ihre
einfache Herstellung. Anders als bei Silizium
b e n ö t i g t d i e F e r t i g u n g v o n
polymerelektronischen Schaltkreisen weder
komplizierte Vakuumprozesse noch die
aufwändige Lithographietechnik. Es wird
angest reb t , Po lymermater ia l ien wie
elektronische Tinte zu verwenden. Es wird
weltweit daran gearbeitet, den gesamten
Herstellungsprozess einer integrierten
Schaltung aus Polymerelektronik mittels Laser
und/ oder Drucktechnik zu bewältigen.

Im Projekt wurden die technologischen
Voraussetzungen gefunden, unter denen
k o m p l e x e P o l y m e r s c h a l t u n g e n m i t
reproduzierbaren Strukturen und ausreichend
hohem Durchsatz gefertigt werden können.
Damit wurden die Grundvoraussetzungen für
eine spätere Fertigung von stabil und
zuverlässig funktionierenden integrierten
Polymerschaltkreisen (IPC's) mit mehreren
polymeren FET`s geschaffen, mit deren Hilfe u.
a. eine neue Generation von vollständig aus
Polymeren aufgebauten Transpondern oder
Sensoren möglich wird.

Als Grundlage für eine spätere Überführung in
die Fertigung wurden im Verlauf der
Projektbearbeitung die technologischen
Möglichkeiten und Grenzen der Laser-
strukturierungsverfahren ausgelotet und ihre
wirtschaftlichen Potenzen abgeschätzt.

Die Herstel lungsgeschwindigkeit wird
gegenwärtig lediglich durch die Laserfrequenz
begrenzt. Sie beträgt zurzeit je nach Lasertyp
10 200 Strukturen pro Sekunde. Die IPCs
bilden die Grundlage für eine neue Elektronik,
die auf das Marktsegment der low cost low
performance-Anwendungen abzielt. Solche
Anwendungen sind z. B. elektronische
Etiketten, fernauslesbare smart cards (z. B.
Zahlkarten), Identifikationslabel, elektronische
Barcodes, elektronische Briefmarken,
Sensoren u. a.

Die geplanten polytronischen Anwendungen
werden in erster Linie den Markt für extrem
preiswerte ubiquitäre Elektronik erschließen,
welcher von der traditionellen siliziumbasierten
Elektronik auf Grund der Kosten für die Aufbau-
und Verbindungstechnik nicht erreicht werden
kann. Die Herstellungsprozesse für die
Polymerelektronik müssen daher in Richtung
hoher Stückzahlen, äußerst niedriger
Herstellkosten und weitgehend frei von
Aufbauschritten hin entwickelt werden. Rolle-
zu-Rolle-Beschichtungs- und Strukturierungs-
methoden bilden für zukünftige Produkte in
diesem Bereich eine wichtige Basis. Bei der
Herstellung komplexer Schaltungen, die aus
mehreren elektronischen Bauelementen sowie
aktiven und passiven Polymerschichten
bestehen, sind an gegebenen Stellen
Durchkontaktierungen (Vias) im µm-Maßstab
unerlässlich. Im genannten Projekt wurde ein
ökonomisches Rolle-zu-Rolle-Verfahren zur
lasergestützten Vias-Herstellung entwickelt
und getestet. Dabei konnte auf unsere
Erfahrungen bei der Herstellung von
polymeren Feldeffekttransistoren im Rolle-zu-
Rolle-Verfahren aufgebaut werden.

Die Ergebnisse der Projektarbeit liefern
konkrete Aussagen zum derzeit technisch
machbaren, zeigen aber auch Grenzen auf, die
noch nicht vollständig gelöst werden konnten.
Die im Projekt genannten Zielstellungen
wurden erfüllt.

VIAS auf Agfa-Orgacon-Folie

Die P3HT- und P4VP-Schichten  wurden ablatiert,
die elektrisch leitfähige Baytronschicht blieb
erhalten.

VIAS auf einer Inverterschaltung



Projektleiter

Projektträger

Projektnummer

Projektlaufzeit

Dr. Steffi Sensfuß

TMWTA

2006 WF 0068

01.03.2006 - 31.12.2007

Projektpartner

FSU Jena
TU Ilmenau

Untersuchungen zur gezielten Nutzung strukturbedingter Selbstorganisationstendenzen in elektronischen Nanoschichten

AFM-Untersuchungen weisen auf Fibrillen-
bzw. Mizellenstrukturen hin. Solarzellen mit
PCBM als Fulleren erreichenAM1.5 von 0.30 %
trotz des hohen Isolatoranteils durch den
aliphatischen Spacer.

Über Horner Polykondensation präparierte
Poly(phenylenvinylen) (PPV)-Thienopyrazin
Copolymere zeigen im Film Selbstorganisation
durch p-Stacking/Aggregatbildung. Egopt. liegt
bei 1.5 1.7 eV. Polymersolarzellen mit PCBM
ergaben für Low-Bandgap-Polymere sehr gute
hAM1.5= 1.76%. In organischen Feldeffekt-
transistoren wurden gute on/ off-Werte von
2x105 und laterale Beweglichkeiten von
2.1x10-3 cm2/V*s bestimmt. Diese sind damit
besser als das PPV-Referenzpolymer.
Ambipolares Verhalten konnte bisher nicht
gefunden werden.

Weiterhin wurde am TITK die Synthese von 6-
Kern Triarylaminethinylen-Rods (Egopt.: 2.5
eV) realisiert, die in nicht optimierten
Solarzellen mit PCBM hAM1.5 von 0.6%
ergaben.

Abgeschlossene Projekte

Die gezielte Steuerung der Morphologie in
elektronischen Nanoschichten wird bisher nicht
beherrscht und ist ein Schlüssel zur
Verbesserung von Polymersolarzellen/ -
transistoren.

Ziel war die Entwicklung von neuartigen
halbleitenden self-assembling Rod-Coil
Blockcopolymeren, basierend auf starren
Donor- und Akzeptorblöcken (Rods), verknüpft
über flexible Spacersegmente (Coils), welche
durch Phasenseparation/ -aggregation p-
Donor- und p-Akzeptorstapel bilden und
dadurch separate Ladungstransportkanäle für
Löcher und Elektronen bei gleichzeitig großem
Donator/Akzeptor-Interface schaffen.

An der Universität Jena erfolgte die Synthese
von Rod-Coil-Multiblock-Polymeren mit
monodispersen Oligo(phenylenethinylen)en
(OPEs) als starrem Rod-Block (Trimer bis
Nonamer) und flexiblen O-(CH2)m-O-Spacern
(m: 3 12) als Coil-Baustein via Sonogashira-
Kreuzkupplung.

Die Variation der Coillänge hat keinen
signifikanten Einfluss auf die Absorption. Über
die Rodlänge lässt sich die Absorptionskante
bathochrom verschieben und erreicht beim
Nonamer nahezu Konvergenz (Egopt.: 2.5 eV).
Das Potential zur Selbstordnung wurde durch
vergleichende UV-VIS-Spektren in Lösung, in
Löser/Nichtlöser-Gemischen und im Film
nachgewiesen. In Dropcasting-Filmen solcher
Rod-Coil-Copolymer/Fulleren-Gemische
k o n n t e m i t t e l s X R D d e m P o l y m e r
zuzuordnende kristalline Bereiche detektiert
werden.

Zielstellung:

Ergebnisse:

AFM an Rod-Coil-Polymer
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Gezielte Modifizieung und Anwendung von Nanopartikeln
Teilvorhaben 1: Funktionalisierung von Carbon-Nanotubes

Es ist bekannt, dass Atome oder Moleküle, die
Tei l e iner Ober f läche s ind, andere
elektronische und chemisch-physikalische
Eigenschaften haben, als ihre Counterparts im
Materialinneren und je kleiner ein Partikel ist,
desto höher ist sein Anteil an Oberflächen-
atomen, so dass Nanopartikel bzw. Nano-
strukturen überraschend neue Eigenschaften
aufweisen und neue Anwendungsgebiete
erschließen können.

Daher wurden in einem Teilvorhaben zu
diesem Projekt, im Hinblick auf eine
Einsatztestung in Funktionswerkstoffen und
-textilien, Carbon-Nanotubes chemisch
funktionalisiert und in Form der Schmelz-
compoundierung in verschiedene Polymer-
matrices eingebracht.

Weiterhin sind über eine so genannte
“Polymerlösungsroute” CNTs in Folien,
Filamenten sowie auf Folienoberflächen
appliziert worden. In einem innovativen
Arbeitspaket galt es, Nanotubes mit
funktionellen Polymeren “nonkovalent” zu
k o p p e l n , u m e i n e A n w e n d u n g a l s
Elektronenakzeptor in der Polymersolarzelle
zu generieren.

Projektleiter

Projektträger

Projektnummer

Projektlaufzeit

Dr. Nicole Klose

TMWTA

2005 WF 0098

01.01.06 - 31.12.07
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Abgeschlossene Projekte

Entwicklung von Funktionstextilien mit verbesserter Effizienz durch den Einsatz migrationsfähiger,
selektiv wirksamer Additive in Polyamiden

Projektleiter

Projektträger

Projektnummer

Projektlaufzeit

Dr. Rüdiger Strubl

AiF

14330 BR

01.02.2005 - 31.01.2007

Funktionstexti l ien oder -bekleidungen
umfassen im Wesentlichen Textilien, die neben
ihrer zu kleidenden Bestimmung über eine oder
mehrere weitere nutzbringende Funktion
verfügen. Diese können z. B. klimatisierende
Fähigkeiten für gerichtete Transporte von
Feuchtigkeit, Wärme oder Luft einschließen,
aber auch Licht- und Strahlenschutzaufgaben
innehaben, antibakterielle Wirkungen ausüben
sowie auch Hydrophobie- und Hydrophilie-
Ausstattungen beinhalten.

Mit dem bearbeiteten Forschungsvorhaben
war ein aus früheren Untersuchungen
erfolgreich erprobtes innovatives Konzept die
Möglichkeit zur Realisierung einer gezielten
Verteilung von funktionellen Additiven in
oberflächennahen Bereichen von Filamenten -
zu nutzen und dieses Wirkprinzip für die
Formulierung vor allem der Funktions-
eigenschaften UV-Schutz bzw. antibakterielle
Wirksamkeit in Textilien zu übertragen.

des bearbeiteten Vorhabens war es, aus
der Gruppe der Lichtschutzadditive geeignete
UV-Absorber sowie antimikrobiell wirksame
Polymeradditive für die Polyamidtypen 6 und
6.6 so zu modifizieren, dass sie sich in einer
oberflächennahen Schicht in Polamid-
filamenten durch Migration anreichern können,
um somit in dem primär am meisten
beanspruchten Faserbereich ihre Schutz-
wirkung entfalten zu können.

Ziel

Die Polymeradditive werden dadurch mit hoher
Effizienz hinsichtlich ihrer Wirksamkeit und
Einsatzmenge in der Polyamidmatrix verwertet.
Das Grundprinzip der Additiv-Modifikationen
zum Erreichen von Migrationseffekten im PA-
Verarbeitungsprozess beruhte auf chemischen
Strukturveränderungen von UV-Absorbern
oder Antimikrobialen. Die Verarbeitbarkeit der
Polyamide bei Zusatz der Additive blieb
gewährleistet. Die neuen Additive wurden
kommerziellen PA 6- und 6.6-Basismaterialien
zugemischt, compoundiert und zu Filamenten
und textilen Geweben verarbeitet. An diesen
Versuchsmaterial ien wurden die UV-
Schutzfunktion durch UPF-Analysen ermittelt
und die antibakterielle Wirkung untersucht.

UPF-Messungen an den Gewebeproben,
welche aus dem Einsatz verschiedener
Additive in Polyamiden und in Kombination mit
einem Lyocellgarn hergestellt wurden, ergaben
deutliche erhöhte UV-Schutzfunktionen
gegenüber Referenzmaterialien. Im Resultat
dieser Messungen konnte ein Niveau dieser
Gewebe in den Bereich der UV-Schutztextilien
eingeordnet werden. Ein hochwirksames
Additivsystem, das mit PA 6 verarbeitet werden
kann und in Kombination mit Lyocell zu
Mischgewebe verarbeitet wird, lieferte einen
UV-Schutzgrad (UPF) von über 50.

Das Ziel des Forschungsvorhabens wurde
erreicht.

Projektleiter

Projektträger

Projektnummer

Projektlaufzeit

Dr. Rüdiger Strubl

BMWi

IW060016

01.10.2005 - 30.09.2007

Entwicklung und Erprobung alternativer Protonenen leitender Polymermembranen auf der Basis modifizierter Polyoxadiazole
für den konzeptionellen Einsatz in der Brennstoffzellentechnologie

Ziel des Forschungsvorhabens war es, auf
Basis des hochtemperaturbeständigen
Spezialpolymeren Polyoxadiazol (POD) ein für
den Einsatz in der Brennstoffzellentechnologie
geeignetes und zu bisher bekannten
Werkstoffen alternatives Membranmaterial für
Polymerelektrolyt-Brennstoffzel len zu
entwickeln und zu erproben.

Die Hauptzielrichtung bestand dabei darin,
unter Beibehaltung der herausragenden
Materialeigenschaften Thermostabilität und
Chemikalienresistenz von POD durch
chemische Modifizierungen am Polymeren ein
Protonen leitendes Polymermaterial für
Brennstoffzellenmembranen zu generieren.
Grundlage der Entwicklung bildete eine
gezielte Sulfonsäurefunktionalisierung als
Träger der Protonen leitenden Material-
eigenschaften am Basispolymeren.

Die Projektzielstellungen wurden erfüllt.

Die Arbeiten umfassten die Synthese Protonen
leitender Copolymerer auf Basis von POD,

deren Verarbeitung zu Membranen, die
Konstuktion und den Bau einer Brennstoffzelle
und die Charakterisierung der Materialien unter
Brennstoffzellenbetriebsbedingungen. Es
gelang im labortechnischen Maßstab,
Sulfonsäuremodifizierte Polyoxadiazole durch
C o k o n d e n s a t i o n s p e z i e l l e r
Ausgangssubs tanzen mi t va r i ab len
Sulfonierungsgraden herzustellen. Diese
Materialien konnten zu Membranen nach
einem Phaseninversionsprozess verformt
w e r d e n . D i e M e m b r a n e n w u r d e n
redoxchemisch mit Edelmetallkatalysator
besch ich te t und für exper imente l le
Untersuchungen in Brennstoffzellen verwendet.
Es wurde ein “Brennstoffzellen-short stack”
konstruiert, der auf die Materialeigenschaften
der POD-Membranen abgestimmt war. Die
Testung der Membranen erfolgte unter
t yp i schen Be t r i ebsbed ingungen fü r
Polymerelektolytbrennstoffzellen mit Wasser-
stoff als Brenngas.

An Hand von gemessenen
Stromkennlinien konnte gezeigt
werden, dass Sulfonsäure-
funktionalisierte Polyoxadiazole
prinzipiell als Polymerelektro-
lytmembranen geeignet sind. Die
Wirkungsgrade im Langzeittest
sind vergleichbar mit denen
anderer Membranwerkstoffe.



Projektleiter

Projektträger

Projektnummer

Projektlaufzeit

Prof.-Dr. Klaus Heinemann

TMWTA

2006 WI 0358

01.11.2006 - 31.10.2007

FSU Jena; TU Ilmenau

Projektpartner

Modulare Multifunktionssyntheseanlage zur Herstellung von Polymerderivaten und Funktionsadditiven auf der Basis
nachwachsender und synthetischer Rohstoffe

Abgeschlossene Projekte
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Mit der Gründung dieses Gemeinschaftslabors
ist beabsichtigt, die von den drei genannten, in
dem Themenfeld „Neue Materialien /
Werkstoffe Polymere” ausgewiesenen FuE-
Einrichtungen des Freistaates Thüringen
erarbeiteten Forschungsergebnisse für eine
industrielle Umsetzung nutzbar zu machen.
Dies betrifft vorzugsweise Resultate der
erkundenden Grundlagenforschung im
R a h m e n d e s s e i t e i n i g e r Z e i t z u
beobachtenden internationalen Trends, mit

u n d
au f der Bas is

nachwachsender und synthetischer Rohstoffe
die Werkstoffeigenschaften von etablierten
Polymermaterialien und Commodities gezielt
zu beeinflussen, um sie so den spezifischen
industriellenApplikationen besser anzupassen.
Die entsprechenden Synthesestrategien zur
Herstellung neuartiger Polysaccharidderivate
und Funktionsadditive lassen sich bisher
jedoch nur im Labor-, d. h. im Grammmaßstab
erproben. Dadurch ist keine umfassende
Eigenschaftstestung solcher Produkte
durchführbar, da die dazu erforderlichen
größeren Mengen im Labor nicht effektiv genug
realisierbar sind. Es existiert jedoch seit
langem der Bedarf, die bisher und auch künftig
lediglich im Labormaßstab gewinnbaren
Polysaccharidderivate und Funktionsadditive
bereits in einer frühen Innovationsphase in
etwas größeren Mengen zur Verfügung zu
haben, um Laborergebnisse auch unter
produkt ionsnahen Bedingungen und
M a ß s t ä b e n i n K o o p e r a t i o n m i t
Industriepartnern, als die für Realisierung und
A n w e n d u n g v o n I n n o v a t i o n e n
Verantwortlichen, evaluieren zu können. Um
dieses derzeitige Defizit im Innovationsprozess
auszug le i chen , d ien t d ie gep lan te
kleintechnische Syntheseanlage als Basis für

nunmehr jedoch in Kombination möglich mit

P o l y s a c c h a r i d d e r i v a t e n
Funk t ionsadd i t i ven

grundlegende Forschungsarbeiten zur
p r i n z i p i e l l e n M a c h b a r k e i t e i n e r
Maßstabsübertragung der bisherigen
Laborergebnisse, e insch l ieß l ich der
Optimierung bisher erprobter Herstellungs-
und Reinigungsmethoden und/oder der
Erarbeitung eventuell notwendiger neuer
S y n t h e s e v a r i a n t e n

Basisuntersuchungen zur verfahrens-
technischen Realisierbarkeit dieser
Stufe einer Maßstabsübertragung sowie zur
Erlangung von diesbezüglichen Erkenntnissen
für wei tergehende „upsca l ings” der
Syntheserouten und Reinigungsprozeduren,
einschließlich des Recyclings der nicht
umgesetzten, teilweise teuren Reagenzien und
der Lösungsmittel.

ersten

Mithin wurde mit dem Aufbau und der Nutzung
der modularen, multivalent einsetzbaren
Multifunktionssyntheseanlage und der
Gründung des Gemeinschaftslabors die
Möglichkeit erschlossen, in einem ersten
Schritt der Maßstabsübertragung im Rahmen
diesbezüglicher und

,
verbunden mit einem in aller Regel hohen
wissenschaftlich-technischen Risiko und
einem ebensolchen Anspruchsniveau
hinsichtlich der jeweils zu erarbeitenden
experimentellen Expertise, solche neuartigen
Polysaccharidderivate und Funktionsadditive
im Kilogramm-Maßstab herstellen zu können.
Die mit dem Gemeinschaftslabor beabsichtigte
n o c h i n t e n s i v e r e Ve r n e t z u n g d e r
Grundlagenforschung an den beiden
Universitäten mit der bereits stärker
industrieorientierten Forschung im TITK e. V. ist
zudem die Basis für das Nachfragepotential der
Leistungen des Gemeinschaftslabors sowohl
hinsichtlich darin qualifizierter Absolventen als
auch bezüglich der dort realisierbaren
anwendungsbezogenen Forschungs- und
E n t w i c k l u n g s a r b e i t e n s e i t e n s d e r
kunststoffverarbeitenden und anderer
Industrieunternehmen u. a. auch Thüringens.
Die überaus große Bedeutung eines solchen
Gemeinschafts-Syntheselabors mit diesem
Gesamtkonzept und der Ausrüstungsstruktur
für die an den
beiden Universitäten liegt vor dem Hintergrund
intensiver Wechselbeziehungen zwischen
Forschung und Lehre auf der Hand und muss
nicht näher erläutert und betont werden. Somit
werden die aus der Bündelung dieser
Ressourcen in Thüringen resultierenden
Synergieeffekte genutzt, um auf dieser Basis
einen nachhaltigen Beitrag zur Steigerung der
Qualität von Lehre, Aus- und Weiterbildung
sowie zugleich zur dringend notwendigen
Stärkung der Innovationskraft der Thüringer
Wir tschaf t durch d ie Bere i ts te l lung
entsprechend ausgebildeter Fachkräfte zu
leisten. Dies schließt ausdrücklich die Nutzung
dieses Gemeinschaftslabors von FSU Jena,
TU Ilmenau, TITK Rudolstadt für Experimente
im Rahmen von Diplomarbeiten und
Dissertationen als inhärente Bestandteile des
Aus- und Weiterbildungsportfolios der beiden
Universitäten sowie ihre engere Zusammen-
arbe i t unter verbesser ten Rahmen-
bedingungen durch gemeinsam genutzte
apparative Ressourcen im Sinne der
K o m m i s s i o n s e m pf e h l u n g

ein.

chemischer verfahrens-
technischer Grundlagenforschung

Lehre, Aus- und Weiterbildung

„ C a m p u s
Thüringen“
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Abgeschlossene Projektarbeiten in der OMPG

Projektleiter

Projektträger

Projektnummer

Projektlaufzeit

Dr.-Ing. Thomas Reußmann

ProInno

KU 0160901 GZ5

01.07.2005 - 31.12.2007

Projektpartner

Putsch Kunststoffe GmbH,
Nürnberg

Entwicklung vermarktungsfähiger Schlagzähmodifikatoren auf Basis von Synthesefaserkonzentraten; Technologieentwicklung
zur Herstellung synthesefaserverstärkter Schlagzähmodifikatoren

Aramidfasern aus Produktionsabfällen für tribologisch belastbare Formteile in elektrischen Haushaltsgeräten
P a r a - A R - F a s e r s t o f f e w e r d e n i n
sp r i t zgegossenen PA-Bau te i l en a ls
mechanisch und tribologisch wirkende
Verstärkungskomponenten in Anteilen bis
maximal 30% eingesetzt. Derzeit verwendet
man hierzu Primärfasern in Form von
Kurzfasern und Pulpen. Es konnte
nachgewiesen werden, dass sowohl
konventionell als auch mit der TITK-
Mühlentechnik gewonnene Recycling-AR-
Fasern diese Primärmaterialien 1:1 als
mechanische und tribologische Verstärkung
ersetzen können.

Projektleiter

Projektträger

Projektnummer

Dr.-Ing. Renate Lützkendorf

DBU

22988 - 22/2

02. 03.2006 - 02.09.2007

Projektlaufzeit

Projektpartner

Opti-Polymers GmbH,
Rudolstadt

Efbe Elektrogeräte GmbH,
Bad Blankenburg

Teijin Aramid GmbH, Wuppertal

Grundlage hierfür ist die Verarbeitung der
Recyclingfasern zu Langfasergranulaten
mittels des Pull-Drill-Verfahrens. Die Vorteile
bei Einsatz von Recyclingfasern sind:
Kosteneinsparungen durch preisgünstigere
Recyclingfasern, Verfahrensvorteile bei
E i n s a t z v o n L a n g f a s e r g r a n u l a t e n ,
hochwertiger Wiedereinsatz von textilen
Abfallmaterialien mit Umwelteffekten durch
eingesparte Rohstoffe und Energie für
Neuware.

Bei technischen Kunststoffteilen werden häufig
sowohl gute Steifigkeiten als auch hohe
Zähigkeiten verlangt. Neuere Forschungs-
arbeiten zeigten, dass der preisgünstige
Massenkunsts to f f PP, vers tärk t mi t
Synthesefasern (z.B. PAN, PES), genau dieses
Eigenschaftsprofil in Verbindung mit einem
g r o ß e n L e i c h t b a u p o t e n z i a l b i e t e t .
Problematisch gestaltet sich jedoch die
Fer t igung so lcher Compounds. D ie
Einbringung der Fasern in das Polymer ist
aufgrund ihrer schlechten Rieselfähigkeit mit
konventioneller Kunststoffverarbeitungs-
technik großtechnisch bisher nicht gelöst. Ziel
des Projektes war daher die Entwicklung einer
geeigneten Technologie zur Herstellung gut do-
sierbarer Synthesefaser-Modifikatorpellets als
Additiv für die Compoundierung. Dazu wurde
das von der OMPG entwickelte Pull-Drill-
Verfahren im Hinblick auf die Fertigung
rieselfähiger Pellets mit Synthesefaser-
gehalten von bis zu 80 Gew.-% optimiert und
weiterentwickelt. Es erfolgte die Testung
unterschiedlicher PAN- sowie PES-Fasern in
dem Prozess.

Recyclingfasern aus textilen para-Aramidabfälle können zur tribologischen
Verstärkung von spritzgegossener BauteilenAR-Primärfasern 1:1 ersetzen

Die resu l t i e renden Pe l l e ts wurden
anschließend bei dem Projektpartner Putsch
Kunststoffe GmbH zu Compounds verarbeitet.
Nach der Spritzgießverarbeitung wurden diese
umfassend charakter is ier t und ihre
Eigenschaften bewertet. Es zeigte sich, dass
nach Optimierung der Fertigungstechnologie
eine Herstellung der Synthesefaserpellets in
für einen Serieneinsatz relevanten Mengen
problemlos möglich ist, womit die Grundlage für
die industrielle Anwendung dieser Werkstoffe
geschaffen wurde. Aus den Materialunter-
suchungen ging hervor, dass insbesondere mit
hochfesten PAN-Fasern im PP Compound gute
Steifigkeiten bei sehr hohen Zähigkeiten
realisiert werden können. Das hervorragende
Eigenschaftsprofi l dieser Compounds
ermöglicht es, deutlich teurere technische
Kunststoffe zu substituieren.

Compound

Synthesefaser-
Modifikator-

pellets

Spritzgegossenes
Bauteil
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Verarbeitung von Kollagen zu Fäden

Dr. K. Schwikal, BMWi IGF, 01.09.05 - 31.08.08

Löse- und Fällungsstrukturen von nativen Polymeren in
ionischen Flüssigkeiten

Dr. B. Kosan, BMWi (INNO-WATT Vorlaufforschung),
01.07.2007 - 30.06.2010

Hochwertige Polysaccaridderivate für Spezialanwender -
Verfahrens- und Produktentwicklung

Dr. J. Schaller, BMELV, 01.10.2006 - 30.09.2009

Entwicklung einer bleichbaren, bioaktiven Lyocellfaser für eine
bemusterbare reinweiße Ware

Dr. H. Markwitz, BMWi (INNO-WATT), 01.01.2007 - 31.12.2008

Hohlfasermembranen aus Zeolith für die Gastrennung und
Pervaporation/ Dämpfepermeation

Dr. Th. Schulze, BMWi (INNO-WATT), 01.11.2006 - 30.04.2009

Entwicklung von mit Omega-3-Fettsäuren biofunktionell
modifizierten Cellulosefasern

Dr. M. Krieg, BMWi ProInno, 01.01.2007 - 31.12.2008

(Biocell)

Spezialfasern aus Lösungen von Cellulosecarbamat in NMMO

Dr. F. Wendler, BMELV, 01.03.2007-30.06.2009

European Polysaccharide Network of Excellence (EPNOE)

Dr. F. Meister, EU- 6. Rahmenprogramm,
01.05.2005 -30.04.2009

Untersuchungen zur Substitution von Grenzflächen-Adhäsion
durch Haftsystemhaltige Elastomermischungen in Gummi-
Metall-Produkten

Dr.A. Nechwatal, BMWi (ProInno), 01.03.2007 31.03.2009

Eigenverstärkte Polypropylen-Verbunde Entwicklung
eigenschaftsstabiler textiler Halbzeuge

E. Beckmann, BMWi (IGF), 01. 02. 2007 - 31. 01. 2009

Erschließung des Verstärkungspotentials von Naturfasern für
Gummi und TPE

Dr.A. Nechwatal, BMELV, 01.02. 2007 - 31. 07. 2009

Stumpfversorgungserfassungssystem

M. Weiß-Quasdorf, BMWI (INNO-WATT),
01.10.2005 - 31.05.2008

Verschleißfeste Reibbeläge durch oberflächenstrukturierte

Cellulosefasern

G. Ortlepp, BMWI (INNO-WATT), 01.05.2006 - 30.04.2008

Elastomere Druckmess-Systeme

Dr.A. Nechwatal, BMWi (INNOWATT), 01.06.2006 - 31.05.2008

Narbungsstabile Dekore

M. Nicolai , BMWi (INNOWATT), 01.03.2007 - 28.02.2009

Photochrome Funktionalität als Sensor der Polymer-Struktur

Dr. A. Nechwatal , BMWi (INNO-WATT Vorlaufforschung),
01.07.2007 - 31.12.2009

Untersuchungen an transparent geklebten Glas-Kunststoff-
Hybridelementen für tragende Bauteile

Dr.A. Nechwatal, DFG, 01.04.2007 - 3.03.2009

Einarbeitung von Multiwall Carbon Nanotubes in Guss-
Polyamid6 mittels anionischer Polymerisation zur Verbesserung
der elektrischen Leitfähigkeit

R. Voigt, BMWI (InnoWatt), 01.11.2006 - 31.10.2008

Wärmeleitende thermoplastische Spritzgießmassen -
Thermoplastische Massen mit wärmeleitenden Mikro- und
Nanopartikeln und deren Verarbeitung im Spritzgießverfahren

M. Gladitz, BMWi (INNO-WATT), 01.10.2006 - 30.09.2008

Chemomechanisch modifizierte Nanopartikel

M. Gladitz, BMWi ,
01.07.2007- 30.06.2010

(INNO-WATT Vorlaufforschung)

Polymer-Nanocomposites

Dr. S. Liesicke, BMWi (INNO-WATT), 01.11.2007- 31.12.2009

PolyKomp

Dr. N.Klose, Dr. L. Blankenburg, BMWi (INNO-WATT
Vorlaufforschung), 01.07.2007  30.06.2010

Neue Materialien und Wirkprinzipien für Mikrostrukturierung
durch Druckprozesse

Dr. H. Lindauer, BMBF, 01.01.2005 - 30.06.2010

Entwicklung einer textilbasierten Farbstoffsolarzelle für die
Energieversorgung flexibler Mikrosysteme auf der Basis
intelligenter technischer Textilien

Teilvorhaben „Lösungsmittelfreie Gelelektrolyte für textile
Träger“

Dr. S. Sensfuß, BMBF, 01.03.2007 - 28.02.2008

Beschichtungstechnologie Polymer-Solarzelle

K. Schultheis, BMWi (INNO-WATT) 01.07.2006 - 30.06.2008

Alkaliresistente Polyestergarne in Beton

Dr. R. Strubl, BMWi (INNO-WATT) 01.04.2007 - 31.03.2009

EC-Module mit Funktionspolymeren

Dr. G. Nazmutdinova, BMWi (INNO-WATT)
01.04.2007 - 31.03.2009

Entwicklung neuartiger leitfähiger Strukturen zur Optimierung
antistatischer Textilien
Dr.-Ing. F.-G. Niemz, BMWi (IGF)14662 BG,
01.02.2006 - 31.011.2008

Selbstbindende duromere Aminoplast-Feinstfaservliese für die
Herstellung von flammfesten Schutztextilien sowie Schall- und
Wärmedämmstoffen
Dr. B. Riedel, IGF, 14681 BR, 01.03.2006 - 28.02.2006

Entwicklung biotherapeutischer Textilien mit physikalischer
Depotstruktur, Tv2
Dr.-Ing. F.-G. Niemz, BMBF, 0330463B,
01.08.2006- 31.08.2009



Weitere bearbeitete Projekte in der OMPG
ALCERU-Flock-Karte - Funktionalisierter Flock auf
Cellulosebasis für technische Anwendungen insbesondere zur
gezielten Einstellung und Steigerung der Abrasion von
Reinigungskarten

R. Dietze, BMWi (INNO-WATT), 01.08.2006 - 31.07.2008

Hydrophob funktionalisierte Papierwabensandwiches

I. Orlob, BMWi (INNO-WATT), 01.05.2007 - 30.04.2009

Neuartige Polymer-Metall-Composites zur Erzeugung
elektrisch leitfähiger Filamente, Fasern und Folien für „smart
textiles“ und andere innovativeAnwendungen

W. Schönheit, R.-P. Gottlöber, BMWi (INNO-WATT),
01.07.2007 - 30.06.2009

Innovative Lösemittelkonzepte für technische Anwendungen -
Cellulosefunktionswerkstoffe

D. Gersching, Deutsche Bundesst i f tung Umwel t ,
07.12.2006 - 06.06.2008

Entwicklung eines Prüfverfahrens zur thermischen Stabilität von
Lyocell-Lösungen

Dr. Graneß, BMWi (INNO-WATT), 01.07.2006 - 30.06.2008

Eingefärbte Polyolefin-Clay-Nanocomposites

Dr. Reinemann, BMWi (INNO-WATT), 01.04.2006 - 31.03.2008
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Veröffentlichungen
Interaction of Ionic Liquids with Polysaccharides
Köhler, S.; Liebert, T.; Schöbitz, M.; Schaller, J.; Meister, F.; Günther, W.; Heinze, T.

Macromol. Rapid Commun. 28 (2007), 2311-2317

Novel Bulky Esters of Cellulose
Heinze, T.; Pohl, M.; Schaller, J.; Meister, F.

Macromolecular Bioscience 7 (2007), 1225-1231

Selectively dendronized cellulose: synthesis and charaterization
Pohl, M.; Schaller, J.; Meister, F.; Heinze, T.

Macromol. Rapid Commun., 28 (2007), DOI: 10.1002/mabi200700628

Degradation processes in the cellulose/N-methylmorpholine-N-
oxide system studied by HPLC and ESR. Radical formation/
recombination kinetics under UV photolysis at 77 K.
Konkin,A.; Wendler, F.; Meister, F.; Roth, H.-K.;Aganov,A.;Ambacher, O.

Cellulose 14/5: 457-468 2007

Studies on the stabilization of modified Lyocell solutions
Wendler, F.; Konkin,A.; Heinze, T.

ZELLCHEMING

Wiesbaden, 25. - 28.06.2007 (Poster)

Flammwidrigkeit extrudierter Profile verbessern
Reinemann, S.; Steffl, U.

Kunststoffe 5/2007, S.86-90

Flammverhalten von naturfaserverstärkten Polyurethanen
Brückom, M., Reinemann, S.; Reußmann, T.; Böhme,A.

Technomer 2007;

Chemnitz, 15.11.2007 (Poster)

HDPE/Polyamid 6-Clay Nanocomposite-Blends
Brückom, M.

11. Tagung: Problemseminar Deformation und Bruchverhalten von Kunststoffen;

Merseburg, 20.-22.06.2007 (Poster)

Compounds mit Polyesterfaser-Modifizierung
Brückom, M.

11. Tagung: Problemseminar Deformation und Bruchverhalten von Kunststoffen;

Merseburg, 20.-22.06.2007 (Poster)

Polyesterfasern mit erhöhter Kräuselungsstabilität durc h
Additivierung mittels Reaktiv-LCP und Untersuchungen der Effekte
für textileAnwendungen
Meusel, E.

Zeitschrift GAK, 02/2007, 60. Jahrgang, S. 116

Antimikrobiell wirksame Additive in Nanoverteilung zur
permanenten Modifizierung von Polyamid 6
Klose, N.; Heinemann, K.; Engelhardt, T.

Tagung: Wissenschaftsforum Chemie 2007;

Ulm, 17.-19.09.2008 (Poster)

Alterung von Dekor-Interieurteilen imAutomobil
Nicolai, M.; Reußmann, T.; Lützkendorf, R.

MP Materials Testing 49 (2007) 4

Untersuchungen von Alterungsvorgängen an PA-Filamentgarnen
mittels Chemilumineszenz
Nicolai, M.; Nechwatal,A.

Technische Textilien 4/ 2007

Möglichkeiten der Charakterisierung von elastomeren Werkstoffen
Hauspurg, C.; Nechwatal,A.

Aufbereitungstechnik 2007

Kunststofftechnik VDI-K (ISBN 978-18-234289-2) 11-2007

Mechanical properties of injection moulded composites from
commingled PP/banana granules
Paul, S.; Reussmann, T.; et al.

Fachzeitschrift Composite Interfaces Volume 14, Numbers 7-9 (2007)

Preparation and Thermoplastic Processing of Modified Plant
Proteins
Bräuer, S.; Meister, F.; Gottlöber, R.-P.; Nechwatal,A.

Macromolecular Materials and Engineering 292, 176 183 (2007)

Natural and Man-Made Cellulosic Fiber-Reinforced Composites
Mieck, K.P.; Reußmann, T.; Nechwatal,A.

ed. S. Fakirov, D. Bhattacharyya “Handbook of Engineering Biopolymers Homopolymers, Blends
and Composites” Hanser Publishers Munich 2007, S. 237 - 284

Alterung von Dekor-Interieurteilen imAutomobil
Nicolai, M.; Reußmann, T., Lützkendorf, R.

MP Materials Testing, 49 (2007) 4

Untersuchungen von Alterungsvorgängen an PA-Filamentgarnen
mittels Chemilumineszenz
Nicolai,M.; Nechwatal,A.

Technische Textilien, 4/2007

Möglichkeiten der Charakterisierung von elastomeren Werkstoffen
Hauspurg, C.; Nechwatal,A.

Aufbereitungstechnik 2007, Kunststofftechnik VDI-K, ISBN 978-18-234289-2,

Vorträge

Collagen Proteins: Versatile Biomatrials for Fibre Produktion and
MedicalApplications
Schwikal, K.; Bräuer, S.; Meyer, M.; Kotlarski, O.; Baltzer, H.

6. Internationales Symposium "Werkstoffe aus Nachwachsenden Rohstoffen";

Erfurt, 06.-07.09.2007

Cellulose-Mehrkompenentenfasern aus ionischen Flüssigkeiten
Kosan, B.; Nechwatal,A.

46 Man-made-fibers congress;

Dornbirn (Österreich), 19.-21.09.2007

th

Cellulose and cellulose multi component fibres from Liquids
Kosan, B.; Nechwatal,A.; Meister, F.

The Third Workshop on Celllulose, Regenerated Cellulose and Cellulose Derivates Karlstadt;

Karlstadt (Schweden), 13.-14.11.2007

Dendritic Cellulose, Syntheses, Characterization and Properties
Pohl, M.; Heinze, T.

Sescond EPNOE Meeting;

Jena/Rudolstadt, 01.04.2007

Biozide Cellulosefunitionsfasern mit breitem aber angepasstem
Wirkspektrum
Markwitz, H.

Endausscheid zum Innovationspreis Mitteldeutschlands;

Leuna, 25.05.2007

Technologies for producing finest cellulose fibers according to the
direct dissolution process
Niemz, F.; Riedel, B.

EPNOE Workshop;

Rudolstadt, 03.04.2007

Cellulosic non-wovens according to the Nanovalprocess
Meister, F.; Riedel, B.; Gerking, L.

EDANA2007;

Leeds, 28.-30.03.2007

Mechanical properties of injection molded composites from
commingled PP/ banana granules
Sherely, P.; Reussmann, T.

Composite Interfaces, Volume 14, Numbers 7-9, 2007

Preparation and Thermoplastic Processing of Modified Plant
Proteins
Hauspurg, C.; Nechwatal,A.

Aufbereitungstechnik 2007, Kunststofftechnik VDI-K, ISBN 978-18-234289-2
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Öffentlichkeitsarbeit
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Öffentlichkeitsarbeit
Vorträge

Wundauflagen auf Basis modifizierter CMC-Fibridvliese
Riedel, B.

10. Symposium Nachwachsende Rohstoffe für die Chemie;

Oldenburg, 29. - 30.03.2007

Charakterisierung der Stabilität von Lyocell Spinnlösungen unter
Verwendung eines Miniautoklaven
Wendler, F.; Meister F.

17. Ulm-Freiberger Kalorimetrietage;

Freiberg, 28 .- 30.03.2007

ANewAntimicrobialALCERU Fiber with Silver Nanoparticles®

Wendler, F.; Meister, F.; Montigny, R.; Wagener, M.

5th CEC, Fibre-Grade Polymers, Chemical Fibres and Special Textiles;

Kraków (Polen), 05. - 08.09.2007

Adsorptive textile fibre materials based on Charcoal Cellulose Micro
Composite Shapes
Büttner, R.; Wendler, F.; Markwitz, H.; Kolbe,A.; Meister, F.

46 Man-madye-fibers congress;

Dornbirn (Österreich), 19. - 21.09.2007

th

Nanoadditive für polymere Anwendungen, Strategien und
Potentiale,Aktuelle Forschungsbeispiele aus dem TITK
Gladitz, M.

1.Thüringer Kunststofftag;

Rudolstadt, 09.05.2007 (Vortrag)

Nassvliese aus Hochleistungsfasern und ihr Potential für
Verbundwerkstoffe
Röske, M.; Reußmann, T.; Lützkendorf, R.

22. Hofer Vliesstofftage;

Hof, 07. - 08.11.2007

Hochleistungsfasern aus Recyclingmaterial und ihr Potential im
Bereich der Faserverbundwerkstoffe
Röske, M.; Reußmann, T.; Lützkendorf, R.; Ortlepp, G.

TECHNOMER 2007;

Chemnitz, 15. - 16.11.2007

Ve r b u n d w e r k s t o f f e a u f B a s i s v o n c e l l u l o s i s c h e n
Kurzfasern/Composites based on cellulose short fibers
Reußmann,T.; Müller, K.; Ehmke, R.; Hansen, M.-R.

6. Internationales Symposium „Werkstoffe aus nachwachsenden Rohstoffen“;

Erfurt, 06. - 07.09 2007

Ve r b u n d w e r k s t o f f e a u f B a s i s v o n c e l l u l o s i s c h e n
Kurzfasern/Composites based on cellulose short fibers
Reußmann,T.; Müller, K.

Konstruktionswerkstoffe aus nachwachsenden Rohstoffen (KWST);

Hannover, 15.11.2007

Aramidfasern aus Produktionsabfällen für tribologisch belastbare
Formteile
Ortlepp, G.; Reußmann,T.

STFI-Kolloquium “Recycling for Textiles“;

Chemnitz, 05 .- 06.12.2007

Möglichkeiten der Charakterisierung von elastomeren Werkstoffen
Hauspurg, C.; Nechwatal,A.

VDI-TagungAufbereitungstechnik;

Düsseldorf, 28 .- 29.11. 2007

Textile Para-Aramid Waste - Recycling and Re-use
Reußmann, T.; Lützkendorf, R.; Ortlepp, G.

1st Symposium on Fibre-Recycling;

Kyoto (Japan), 15. - 22.06.2007

Cellulose-Mehrkomponentenfasern aus ionischen Flüssigkeiten
Kosan, B.; Nechwatal,A.

46 Man-made-fibers congress;

Dornbirn (Österreich), 19. - 21.09.2007

th

Nano additives for halogen-free flame retardant extrusion articles
Reinemann, S.

Nanocomposites und Nanotubes;

Brüssel, 14. - 16.03.2007

HDPE/PA6-Montmorillonit- und PA6/PP-Montmorillonit-Blends
Reinemann, S.

12. Problemseminar "Polymermischungen";

Bad Lauchstädt, 28 .- 29.03.2007

Polymernanocomposites auf Basis von Carbon-Nanotubes zum
Schutz vor e lekt rostat ischer Diss ipat ion (ESD) und
elektromagnetischer Interferenz (EMI)
Pflug, G.; Reinemann, S.; Wipprecht,A.; Hungsberg,A.

12. Problemseminar "Polymermischungen";

Bad Lauchstädt, 28 .- 29.03.2007

E i n s a t z v o n K o h l e n s t o f f - N a n o r ö h r e n i n l e i t f ä h i g e
Polymercomposite zur Verbesserung der ESD- und EMI-
Tauglichkeit
Pflug, G.

1. Thüringer Kunststofftag;

Rudolstadt, 09.05.2007

Nano additives for halogen-free flame retardant extrusion articles
Reinemann, S.

Advances in plastics technology -APT '07;

Katowice (Polen), 13. - 15.11.2007

Nano additives for halogen-free flame retardants with outstanding
performance
Reinemann, S.

Fire Resistance in Plastics;

Köln, 19. - 21.11.2007

Mit Nanopartikeln die Flammwidrigkeit extrudierter Profi le
verbessern
Reinemann, S.

SKZ-Tagung "Kunststoffe, Brandschutz und Flammschutzmittel";

Würzburg, 05. -0 6.12.2007

Development of flexible polymer solar cells and gel electrolytes for
dye-sensitized solar cells
Sensfuss, S.; Blankenburg, L.; Schache, H.; Nasmutdinova, G.; Konkin,A.; Schroedner, M.

Nationaler Workshop;

Berlin 22. - 23.01.2007

Development of “solidified” IL electrolytes for DSSC
Opara Krašovec, U.; Berginc, M.; Hoèevar, M.; Nazmutdinova, G.; Sensfuss, S.

Öffentlicher Workshop des BMBF-Netzwerkprojekt “Entwicklung von Systemkomponenten für
langzeitstabile Farbstoffsolarzellen mit hohem Wirkungsgrad”;

Freiburg, 23.03.07

Flexible Polymersolarzellen ein Weg zu kostengünstigen
Photovoltaikanwendungen
Sensfuss, S.; Blankenburg, L.; Schache, H.; Nasmutdinova, G.; Konkin, A.; Schroedner, M.;
Klemm, E.; Gobsch, G.

Workshop: „Polymere und Laminate: Trend zur Funktionalisierung Aktuelle Entwicklungen für die
tägliche Praxis”;

Würzburg, 03.05.2007

Rolle-zu-Rolle-Laserstrukturierung und Rolle-zu-Rolle -
Beschichtung für die Polymerelektronik
Schroedner, M.

Workshop: „OLEDs für Beleuchtung imAutomobilinnenraum“;

Eisenach, 22.05.2007

Functionalized Nanoadditives: A way to novel yarn properties, not
only for polyamide 6
Heinemann, K.

46. Chemiefasertagung Dornbirn;

Dornbirn, 19. - 21.09.2007



Polymer photovoltaic: First Stepps to large scale R2R-production
using wet coating techniques
Schroedner, M.

Organic Electronics Conference 07;

Frankfurt, 24.-26.09.2007

Konventionelle und moderne digitale Druckverfahren: Über den
Druck von Zeitungen, hochwertigen Akzidenzdrucken und
gedruckter Elektronik
Strehmel, B.; Baumann, H.; Schroedner, M.; Lindauer; H.; Mustroph, H.; Reiner, K.; Herfurth,
Y.; Herzau-Gerhardt, U.; Fassler, D.; Drewitz, A.; et al.
3. Wing-Konferenz, 22.-24.10.2007

Vorträge

Öffentlichkeitsarbeit

Eigen- bzw. mitorganisierte wissenschaftliche Tagungen

Besuch von wissenschaftlichen Tagungen

Nationaler Workshop "Orga PV Net"
Berlin, 22. - 23.01.2007

Symposium „Perspektive Textil - Textile
Perspektiven“
Plauen, 25.01.2007

1. Thüringer Kunststofftag
Rudolstadt, 09.05.2007

6 International Symposium on "Materials
made from Renewable Resources"

th

Erfurt, 06. - 07.09.2007

Innovationsforum „Kompetenzverbund,
Qualitätssicherung und Prüftechnologien
in der Kunststofftechnik“
Leipzig, 25. - 26.01.2007

Kontaktseminar II: Photovoltaik-Regionale
Industrie
Bitterfeld, 02.02.2007

Workshop:

"Oberflächen- Grenzflächentechnologien”
Erfurt, 12.02.2007

3. Leichtbaukolloquium
Landshut, 22. - 23.02.2007

Arbeitskreis „Umwelt und Recycling“
Eschborn, 27.02.2007

Workshop:

“Brennstoffzellen"
Glaubitz, 27.02.2007

Workshop:

“Funktionspolymere in Bauelementen"
Ilmenau, 27.02.2007

2. Microcluster-Treffen des

Automobilclusters Thüringen
Hörselberg, 06.03.07

Symposium

“Material Innovativ" (Automobil)
Fürth, 07.03.2007

Symposium "Automobil-Elektronik"
Fürth, 07.03.2007

9. Workshop Odour and Emission
Kassel, 12. - 13.03.2007

9. Tag der Mikroskopie
Jena, 21.03.2007

RFA-Anwendertreffen
Duisburg, 19. - 20.03.2007

Production, Functionalization and Analysis
of Hemicelluloses for Sustainable
Advanced Products
Hamburg, 19. - 20.03.2007

EDANA-Konferenz
Leeds (England), 28. - 29.03.2007

10. Symposium 2007 / FNR,
Nachwachsende Rohstoffe für die Chemie
Oldenburg, 28. - 29.03.2007

12. Problemseminar
„Polymermischungen“
Bad Lauchstädt, 28. - 29.03.2007

Second EPNOE Meeting
Jena, 02. - 04.04.2007

Symposium on Functional Polymer Based
Materials
Jena, 03. - 04.04.2007

Tagung "Brandschutztag Schienen-
fahrzeuge"
Leverkusen, 26.04.2007

8. Freiberger Polymertage
Freiberg, 26. - 27.04.2007

Symposium - Faszination der
Klimaprüfung
Dresden, 03.05.07

1. Polykum Innovationstag
Schkopau, 15.05.2007

3. Mitteldeutscher Kunststoffdialog
Blankenhain, 05. - 06.06.2007

5. N-Fibre-Base-Kongress
Hürth, 21. - 22.05.2007

14. Int. Techtextil Symposium 2007
Frankfurt am Main, 11. -14.06.2007

11. Tagung "Problemseminar Deformation
und Bruchverhalten von Kunststoffen"
Merseburg, 20. - 22.06.2007

102. Zellcheming
Wiesbaden, 26. - 28.06.2007

Anwenderseminar "Betrieb von
Rührwerksmühlen"
Selb, 27. - 28.06.2007

Symposium „Synthesekautschuk 2007“
Schkopau, 28.06.2007

BAIKA Jahreskongress/Zulieferer
Innovativ
Ingolstadt, 04.07.2007

3. Mikro-Cluster-Treffen des
Automobilclusters Thüringen
Waltershausen, 18.07.2007

Internationales Material Forum 2007
Bayreuth, 01. - 03.08.2007

5 CEC, Fibre-Grade Polymers,

Chemical Fibres and Special Textiles

th

Krakau (Polen), 05. - 08.09.2007

Thüringer Grenz- und Oberflächentage
Erfurt, 12.09.2007

24. Darmstädter Kunststoff-Kolloquium
"Nanotechnologie im Kunststoff"
Darmstadt, 13. - 14.09.2007

Wissenschaftsforum Chemie 2007
Ulm, 17. - 19.09.2007

27
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Öffentlichkeitsarbeit

Besuch von wissenschaftlichen Tagungen

1. Fachtagung Biokunststoffe
Duisburg, 18. - 19.09.2007

Chemiefasertagung Dornbirn 2007
Dornbirn (Österreich), 18. - 21.09.2007

Organic Electronics Conference and
Exhibition 2007
Frankfurt, 24. - 26.09.2007

Jahrestagung GKL
Ellerhopp-Thiensen, 25. - 27.09.2007

International Symposium on Piezo-
composite Application
Dresden, 27. - 28.09.2007

4. Mikro-Cluster-Treffen des
Automobilclusters Thüringen
Eisenach, 12.10.2007

3. WING-Konferenz
Berlin, 22. - 24.10.2007

3 Global Plastic Electronics
Conference and Showcase

rd

Frankfurt, 29. - 30.10-2007

Internationale AVK-Tagung
Stuttgart, 05.- 06.11.2007

22. Hofer Vliesstofftage
Hof, 07. - 08.11.2007

3 Regenerated Cellulose and Cellulose
Derivates Karlstadt

rd

Karlstadt (Schweden), 13. - 14.11.2007

Jahrestagung BZG Dt. Kautschuk-
Gesellschaft
Bad Lauchstädt, 09.11.2007

5 Formulation Technology Conferenceth

Potsdam, 19.- 22.11.2007

KWST 2007 - Konstruktionswerkstoffe
aus nachwachsenden Rohstoffen
Hannover, 15.11.2007

Aachen-Dresden
International Textile Conference
Aachen, 29. - 30.11.2007

Aufbereitungstechnik 2007
Düsseldorf, 28.- 29.11.2007

Kunststoffe, Brandschutz und
Flammschutzmittel
Würzburg, 05.- 06.12.2007

Forschungsgemeinschaft FBAW -
Biologisch abbaubare Werkstoffe
Hannover, 30.11. - 01.12.2007

Stfi-Kolloquium „Recycling for Textiles“
Chemnitz, 05.- 06.12.2007

3. Denkendorfer Nanoforum
Denkendorf, 13.12.2007

FachPack/PrintPack/LogIntern

Nürnberg, 25. - 27.09.2007

C-Bit

Hannover, 20.03.2007

European Coatings Show

Nürnberg, 08. - 09.05.2007

Materialica

München, 16. - 18.10.2007

Messe „Z“,

Leipzig, 14.-16.03.2007

Sensormesse

Nürnberg, 24.05.2007

K

Düsseldorf, 23. - 31.10.2007

Messe „rohima“

Leipzig, 14.-16.03.2007

Techtextil 2007

Frankfurt am Main, 11. -14.06.2007

Laser 2007

München, 18. - 19.06.07

Composite Europe

Stuttgart, 05. 06. 11. 07

ICE 2007

München, 27. - 28.03.2007

EDANA-Konferenz

Leeds/ England, 28. - 29.03.2007

10. Thüringer Ausbildungsmesse

Erfurt, 14.07.2007

Technomer 2007

Chemnitz, 15. - 18.11.2007

Hannover Messe

Hannover, 16. - 20.04.2007

naro.tech 2007

Erfurt, 06. - 09.09.2007

Besuch von  Messen

JEC

Paris/ Frankreich, 02. - 04.04.2007



Patententwicklung
Patent-Veröffentlichungen 2007

29

WO2007/012330A1 Verfahren zur Herstellung organischer Feldeffekttransistoren, Solarzellen oder
lichtemittierender Dioden und darauf basierender Schaltungen auf der Oberfläche von
lösungsmittel- und/ oder temperaturempfindlichen Kunststoffen

DE 102005035696A1 Verfahren zur Herstellung organischer Feldeffekttranistroren und darauf basierender
Schaltungen auf Lösungsmittel- und temperaturempfindlichen Kunststoffoberflächen
und organischen Feldeffekttranistoren und organische optoelektronische
Bauelemente nach diesem Verfahren

EP 05759726A1 Verfahren und Vorrichtung zur Herstellung von Formkörpern aus Cellulose

WO 2007/110062A1 Verfahren zur Herstellung von Thieno[3,4-b]pyrazin-Copolymeren und deren
Verwendung

WO 2007/110061A1 Flächenheizer aus leitfähigem Cellulosevlies

WO 2007118454A1 Reinigungskarte

DE 102007016949A1 Reinigungskarte

Verfahren zur Abtrennung von Superabsorberpartikeln aus aminoxidhaltigen
Spinnbädern

DE 102006019334A1

DE102006014171A1 Flächenheizer mit leitfähigen Cellulosevlies

WO 2007/121728A1 Verfahren zur Abtrennung von Superabsorberpartikeln aus aminoxidhaltigen
Spinnbädern

DE 102007014291A1 Verfahren zur Herstellung von Thieno[3,4-b]pyrazin-Copolymeren, nach diesem
Verfahren hergestellte Thieno [3,4-b]pyrazin Copolymere und deren Verwendung

WO 2007/128268A2 Verfahren zur Herstellung cellulosicher Mehrkomponentenfasern

DE 102006023074A1 Organischer Feldeffekttransistor, basierend auf einem löslichen Fullerenderivat

DE 102006023075A1 Photoelektrisches Halbleiterbauelement, basierend auf einem löslichen
Fullerenderivat



Patententwicklung
Erteilte Patente 2007

IN/PCT/2002/00684/CHE Verfahren und Vorrichtung zur Herstellung von Cellulosefasern und
Cellulosefilamentgarnen

DE 102006001773 Verfahren zur Herstellung von Formkörpern aus Proteinen

EP 1379713 Verfahren und Vorrichtung zur Herstellung von Cellulosefasern und
Cellulosefilamentgarnen

DE 202006019927 Tonerzeugendes Blatt für Blasinstrumente

EP 1430004 Verfahren und Vorrichtung zur kontinuierlichen Herstellung keramischer Vliesstoffe

KR 2002-7010494 Verfahren und Vorrichtung zur Herstellung von Cellulosefasern und
Cellulosefilamentgarnen

DE 102006046358 Verfahren zur Herstellung von funktionellen cellulosischen Formkörpern

DE 102006022009 Verfahren zur Herstellung cellulosischer Mehrkomponentenfasern

GB 0600707.4 Thermostabile Form- und Spinnmasse
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Vorstand

Leitung

Mitglieder

Herr Dr.-Ing. Horst Bürger, RudolstadtVorstandsvorsitzender

Stellvertreter des Vorsitzenden Herr Alfred Weber, KSK, Saalfeld-Rudolstadt

Weitere Mitglieder des Vorstandes Herr Dr. Klaus Nachtkamp, Dow Wolff Cellulosics GmbH, Walsrode
Herr Dipl.-Ing. Peter Henkel, EPC GmbH, Rudolstadt
Herr Dr.-Ing. Ralf-Uwe Bauer, Rudolstadt
Herr Dipl. rer. mil. Andreas Krey, Landesentwicklungsgesellschaft (LEG), Erfurt
Herr Dr. rer. nat. Egbert Grützner, BASF SE; Ludwigshafen

Geschäftsführender Direktor Herr Dr.-Ing. Ralf-Uwe Bauer

Leiter der Abteilung Native Polymere und Chemische Forschung Herr Dr. Frank Meister

Leiterin der Abteilung Textil- und Werkstoff-Forschung Frau Dr.-Ing. Renate Lützkendorf

Leiter der Abteilung Kunststoff-Forschung Herr Dr. Stefan Reinemann

Leiter der Abteilung Funktionspolymersysteme und Physikalische Forschung /
Stellvertretender Direktor

Herr Prof. Dr. Klaus Heinemann

Leiterin der Abteilung Controlling Frau Dipl.- Ute SchubertWirt.-Ing.

ADVANSA GmbH, Hamm
AlphaSat Communication GmbH, Leipzig
BARMAG Spinnzwirn GmbH, Chemnitz
BASF Performance Polymers GmbH, Rudolstadt
BEUHKO Fasertechnik GmbH, Beuren
BOZZETTO GmbH, Krefeld
Cabka GmbH, Weira
Creditreform Gera Titze KG, Gera
Dow Wolff Cellulosics GmbH, Walsrode
EPC Engineering und Consulting GmbH, Rudolstadt
Flock Faser GmbH Thüringen, Rudolstadt
Fourne Polymertechnik GmbH, Alfter-Impekoven
Grafe Color Batch GmbH, Blankenhain
INNOCYCLING GmbH & Co. KG, Rudolstadt
Kalle GmbH & Co. KG, Wiesbaden
Köster Gas-Heizung-Sanitärinstallation, Burkersdorf
LATICO-AT GmbH, Rudolstadt
Mailinger Industrietechnik GmbH, Scheuerfeld
Messe Erfurt AG, Erfurt
Oerlicon Enka Technica GmbH, Gröbzig
Polyamide High Performance GmbH, Wuppertal
Polymer Engineering GmbH, Rudolstadt
Schill + Seilacher AG, Böblingen
Smart Fiber AG, Rudolstadt
TFG Thüringer Filamente GmbH, Rudolstadt
Uhde INVENTA-Fischer GmbH, Berlin
Vogt-Plastic GmbH, Rickenbach

Domo Polypropylene, Sint-Niklaas (Belgien)
HYOSUNG Corporation, Kyonggi-Do (Korea)
Innovatext, Budapest (Ungarn)
Lenzing AG, Lenzing (Österreich)
Spolsin, spol. s.r.o., Ceska Trebova (Tschech. Republik)
SVOBODA Umformtechnik GmbH, Wien (Österreich)
Tembec, Toronto (Kanada)
Weyerhaeuser Company, Washington (USA)
Zeintra AG, Wil (Schweiz)

Unternehmen



Institute

Verbände

Birla Research Institute for Applied Sciences, Nagda (Indien)
China Textile Academy, Beijing (China)
East China University, Shanghai (China)
Fachhochschule Jena, Fachbereich Werkstofftechnik, Jena
Förderverein für Sensorik e. V., Jena
Forschungsinstitut für Chemiefasern, Svit (Slowakische Republik)
Forschungsinstitut für Leder- und Kunststoffbahnen gGmbH, Freiberg
Forschungsinstitut für Tief- und Rohrleitungsbau Weimar e. V., Weimar
Friedrich-Schiller-Universität Jena, Jena
Hermsdorfer Institut für technische Keramik e. V., Hermsdorf
Institut für Angewandte Forschung, Reutlingen
Institut of Biopolymers and Chemical Fibres, Lodz (Polen)
Institut für Makromolekulare Chemie und Textilchemie an der TU
Dresden, Dresden
Institut für Bekleidungstechnik an der TU Dresden, Dresden
IMU Institut für Materialforschung und Anwendungstechnik, Dresden
KITECH, Institute of Industrial Technology, ChonAn-Si (Korea)
Kunststoff-Zentrum Leipzig gGmbH, Leipzig
Ökometric, Bayerisches Institut für Umweltforschung, Bayreuth
Scientific and Technical Research Council of Turkey, Bursa (Türkei)

Cetex Institut für Textil- und Verarbeitungsmaschinen gGmbH,
Chemnitz
HypoVereinsbank AG, Niederlassung Erfurt, Erfurt
Kreissparkasse Saalfeld-Rudolstadt, Saalfeld
Industrie- und Handeskammer Ostthüringen zu Gera, Gera
Industrievereinigung Chemiefaser e. V., Frankfurt/ Main
Landesentwicklungsgesellschaft Thüringen mbH, Erfurt

Shanghai Textile Research Institute, Shanghai (China)
Sofia University, Sofia (Bulgarien)
Staatliche Universität für Technologie und Design,
St. Petersburg (Russland)
Süddeutsches Kunststoff-Zentrum e. V., Würzburg
Technische Universität Chemnitz-Zwickau, Lehrstuhl für
Kunststoffverarbeitungstechnik, Chemnitz
Technische Universität Chemnitz, Fakultät für Maschinenbau
und Verfahrenstechnik, Chemnitz
Technische Universität Ilmenau, Ilmenau
Textilforschungsinstitut Thüringen-Vogtland e. V., Greiz
Textile and Leather Research National Institute, Bukarest
(Rumänien)
UFT Umweltinstitut für Forschung und Technologie in
Ostthüringen e. V., Gera
Universität Bayreuth, Lehrstuhl für Makromolekulare Chemie,
Bayreuth
Westsächsische Hochschule Zwickau, Fachbereich Textil-
und Ledertechnik, Reichenbach

Landratsamt Saalfeld-Rudolstadt, Saalfeld
Polykum e. V., Schkopau
PolymerMat e. V., Jena
ThUV Thüringer Umwelt Verein, Erfurt
TÜV Thüringen e. V., Jena
Verband der Nord-Ostdeutschen Textilindustrie e. V., Chemnitz

Persönlichkeiten

Herr Dr. Franz, Rudolstadt
Herr Dr. Guttmacher, Jena
Herr Dr. Kummer, Thüringer Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Infrastruktur, Erfurt
Herr Prof. Dr. Berger, Dresden
Herr Prof. Dr. Heinze, Kompetenzzentrum für Polysaccharidforschung, Jena
Herr Prof. Dr. Jambrich, Technische Universität Bratislawa, Bratislawa (Slowakische Republik)
Herr Prof. Dr. Marini, Technische Universität Wien, Wien (Österreich)
Herr Prof. Dr. Stopperka, Dessau
Herr Prof. Dr. Takui, Osaka City University, Osaka (Japan)
Herr Matschie, Mitglied des Thüringer Landtages, Jena
Herr Reichl, Bürgermeister, Rudolstadt
Frau Rothe, Maintal
Herr Wunderlich, Rudolstadt
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Mitgliedschaften

OAV
Ostthüringer Ausbildungverbund e.V.

DTB
Dialog Textil-Bekleidung PEZ

Projekt-Entwicklungs-Zentrum in Thüringen e.V.

DGM
Deutsche Gesellschaft für Materialkunde e.V.

PolyApply Associated NetworkFILK
Verein zur Förderung des Forschungsinstitutes für Leder- und
Kunstledertechnologie Freiberg/Sachsen e.V. POLYKUM e.V.

Fördergemeinschaft für Polymerentwicklung und Kunststofftechnik
in MitteldeutschlandFITR

Forschungsinstitut für Tief- und Rohrleitungsbau Weimar e.V.
Polymermat e.V.
Kunststoffcluster ThüringenFörder- und Freundeskreis der Technischen

Universität Ilmenau e.V. SolarInput e.V.
Verein zur Förderung der Photovoltaik und Solarthermie

Fördergemeinschaft für das Süddeutsche Kunststoff-Zentrum e.V.

UMU
Union mittelständischer Unternehmen e.V.

Forschungsgemeinschaft biologisch abbaubare Werkstoffe e.V.

Verband der Flockindustrie Europa
Forschungskuratorium Textil e.V.

Verband innovativer Unternehmen und Einrichtungen zur
Förderung der wirtschaftsnahen Forschung in den neuen
Bundesländern und Berlin e.V.

Forschungsvereinigung Räumliche Elektronische Baugruppen

Verein Textildokumentation und -information e.V.

WNR
Forschungsvereinigung Werkstoffe aus nachwachsenden
Rohstoffen e.V.

Leichtbau-Cluster, Fachhochschule Landshut

AIM-Deutschland e.V.
Verband für Automatische Datenerfassung, Identifikation und
Mobilität

Geschichtsverein Chemiestandort Schwarza e.V.
ait
Arbeitskreis Informationsvermittler Thüringen

Gesellschaft der Freunde und Förderer der Friedrich-Schiller-
Universität Jena e.V.

TÜV
Technischer Überwachungsverein Thüringens e.V.Fördergemeinschaft Kompetenzzentrum für

Polysaccharidforschung e.V.
UBAT
Umweltberatung/Umweltanalytik Thüringen e.V.Förderkreis der Fachhochschule Jena e.V.

Förderverein Schallhaus und Schlossgarten e. V.
UFT
Umweltinstitut für Forschung und Technologie in Ostthüringen e.V.

AVK-TV
Arbeitsgemeinschaft verstärkte Kunststoffe - technische
Vereinigung e.V.

HITK
Hermsdorfer Institut für Technische Keramik e.V.

GKL
Gesellschaft für Kunststoffe im Landbau e. V.

automotive thüringen e.V.

Kriminalistisches Institut Jena e.V.
CC-Nano-Chem
Chemische Nanotechnologie für neue Werkstoffe

Kunststoffzentrum Leipzig e.V.

BWA
Bundesverband für Wirtschaftsförderung und Außenwirtschaft
Berlin

DECHEMA e.V., Frankfurt/ Main
Gesellschaft für Chemische Technik und Biotechnologie e.V.

Industrie- und Handelskammer Ostthüringen zu Gera

FTVT
Forschungs- und Technologieverbund Thüringen e.V.

Forum MedizinTechnik & Pharma in Bayern e.V.


